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Hirſ chberg, Mittwoch den 28. März = 


erste Fl Mit der Sonnabend den 31. März auszugebenden Nr. 26 des Boten a. d. N. ſchließt ſich das i 
wird R uartal des Jahrganges 1860. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der Zeitungsſteuer, 
ofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch 
A Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., ineluſive | 
A geſeuer, vectzeiig zu bewirken. Die Expedition des Boten. 

; 


a en en — —— — 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Beutſchland. Um 12 Uhr verſammelten ſich im Palais zur Gratulation 
Preußen die Miniſter, die Präſidenten beider Häuſer des Landtages, 
Land 5 die höhern Militär⸗ und Civilbehörden. — Viele Häuſer 
In de tags Angelegenheiten. hatten Flaggen aufgeitedt. 
Vorgeſtern Mittag beſuchte Ihre Königliche Hoheit die Frau i 
Prinzeſſin von Preußen die vereinigten Wohlthätig⸗ X. 
teitsanftalten der franzöfifhen Kirche. Ihre Königliche Hoheit 


; die Virilſti betrat zuerſt das Kinder⸗Hospitium und geruhte den Geſang J 

ont eines Pſalms und das von dem Knabenmuſikchor gefpielte 

mi Eh Preußenlied anzuhören. Sodann verfügte ſich die Frau Prin⸗ 

m ettenbn zeſſin nach dem Hospital, wo Ihre Königliche Hoheit die 
begleit Kapelle, den Speiſeſaal, die Siechenſtuben, die Küche und N 
ande 1 das Krankenzimmer der Frauen beſichtigte, jeder der Letzte⸗ 3 


ren mit treffendem Zuſpruch die Hand reichend, auch zuletzt 
in einem der Zimmer der neu errichteten Stiftung für Pen⸗ 


e Autor ſionärinnen ſich eine Weile niederzulaſſen BSR: ar ö⸗ 
i de Ortspolizei diejenige Gewalt gegeben ift, welche nig N i 
n Intereſſe nothwendig iſt.“ alles in guten Händen gefunden und ſei gewiß, daß alles 


Verlin, 


N den 22, März. Se. Königliche a 
en „März. Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗ 
or tage Hun an Seinem heutigen Geburtsfeſte um 9 U 
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8 


®eftterreich 

Wien, den 21. März. Es ift ein neues Disciplinargeſetz 
erſchienen. Nach demſelben kann eine Amtsentſetzung auch 
in Fallen ftattfinden, wo ein Beamter aus Unzulänglichkeit 
der Beweisgründe von der Anklage, eine ftrafbare Handlung 
begangen zu haben, freigeſ rohen wird. — In Peſth wer⸗ 
den noch fortwährend Verhaftungen vorgenommen. In Folge 
des Einſchreitens der Polizei am 15ten ſollen 30 Perſonen 
verwundet worden ſein, die meiſten jedoch nicht bedeutend. 
— In Preßburg wollten es die Lehrjungen den Peſther 


48. Jahrgang. Nr. 25.) 
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Studenten nachmachen und auch eine Demonſtration veran⸗ 
ſtalten, wurden aber von der Polizei in ihrem een 
badi Das Directorat des Stadtgymnaſiums hat den Schü⸗ 
ern dieſer Anſtalt das diese Mahr en im Aupark bei ſchwe⸗ 


rer Strafe verboten. Dieſe Maßregel iſt dadurch gerecht⸗ 


fertigt, daß mehrere Schüler im Verein mit Lehrjungen ihre 


Ausgelaſſenheit ſoweit trieben, daß ſie friedliche Spazier⸗ 
änger mißhandelten. — Der in Presburg weilende Erz⸗ 
20 Maximilian von Eſte hat im dortigen Weingebirge 
einen großen Weingarten ſammt Luſthaus, die „neue Welt“ 
9 17 und einer der beliebteſten Unterhaltungsorte Pres- 
urgs, gekauft und den preßburger Jeſuiten zum Geſchenk 
gemacht. — Einer Bekanntmachung der Provinzialdelegation 
in Verona zufolge iſt der Uebertritt über die oſterreichiſchen 
Grenzen in der Richtung der italieniſchen Staaten bis auf 
Weiteres auf die Grenzjollämter Malſeſine, Garda, Laziſe 
Peschiera und Valeggio beſchränkt. Wer ſich verdächtig 
macht, heimlich die Grenzen überſchreiten zu wollen, wird 
verhaftet und dem betreffenden Bezirkskommiſſariat zur Ge⸗ 
richtsverhandlung übergeben.! ; 5 
ten, den 22. März. Die auf die Annexion der Ro⸗ 
magna Bezug habenden Verhandlungen ſind in den letzten 
Tagen mit großem Eifer geführt worden. Von franzöſiſcher 
wie von öſterreichiſcher Seite waren Vorſchläge gemacht wor: 
den, um eine Verſtändigung mit dem Papſte zu Stande zu 
bringen und einen offenen Bruch zu verhindern, aber alle 
1 Bemühungen blieben erfolglos, ſie ſcheiterten an der 
Erklärung des Papſtes, in keine Verhandlung ſich einlaſſen 
zu wollen, bevor nicht die Romagna wieder ſeinem Scepter 
unterworfen jei. — Nach einer Depeſche des Reuterſchen 
Büreaus hat Graf Rechberg in Bezug auf den Proteſt der 
4 5 gegen die Einverleibung Savoyens in Frankreich 
erklärt, Oeſterreich behalte ſich ſeine definitive Erklärung vor, 
könne aber nicht unterlaſſen, der Schweiz ins Gedächtniß zu 
rufen, wie Oeſterreich während des vorjährigen Krieges ver⸗ 
gebens gegen den Transport franzöſiſcher Truppen von Culoz 
nach Chambery als gegen eine Verletzung der ſchweizeriſchen 
Neutralität proteſtirt habe. — gr Laibach hat am 1gten die 
feierliche Enthüllung des Radetzki⸗Monuments ſtattgefunden. 


Sch wei z 

Bern, den 22. März. Der Bundesrath hat an diejenigen 
Mächte, welche die Wiener Verträge unterzeichnet haben, 
eine Circularnote gerichtet, in welcher die Rechte und die 
Intereſſen der Schweiz auseinandergeſetzt werden. Die Note 
weiſt die Anklage zurück, daß die Schweiz eine Gebietser⸗ 
weiterung angeſtrebt, während ſie den status quo vorgezogen 
habe. Sie ſpricht ferner die Erwartung aus, daß die Mächte 
die allgemeinen europäiſchen Intereſſen und als damit zu⸗ 


ſammenhängend auch die Intereſſen der Schweiz Frankreich 


egenüber wahren werden. — Der Großrath des Kantons 
Bern hat Aang ſich dahin zu erklären beſchloſſen, daß 
er die Frage betreffs des neutralen Theiles Savoyens mit 
dem Bundesrathe für eine Lebensfrage halte, und daß er 
zur Wahrung der ſchweizerſchen Rechte, welche die Selbſt⸗ 
erhaltung gebietet, mit dem Geſammtvolke Berns zu allen 
Opfern bereit fei. Der Bundesrath hat an alle Kantone 
Kreisſchreiben in Betreff der ſavoyiſchen Frage erlaſſen. — 
Der Bundesrath hat den eidgenöſſiſchen Stab mit 11 Oberſten, 
18 Oberſtlieutenants, 17 Majors und 16 Hauptleuten erganzt. 


Frankreich € 


Paris, den 21. März. Die vom Kaiſer empfangene 11 
voyiſche Deputation beſtand aus Provinzialräthen, Syndiken 
und emeinderäthen. Die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz 
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wohnten dem Empfange bei. Der Kaiſer ſprach ſich in einer 
für Savoyen und Nizza ſehr befriedigenden Weiſe aus und 
ihre Wünſche ſollen in allen Punkten erfüllt werden. Der 
Empfang dieſer Deputation kann als ein Akt der Einver⸗ 
leibung betrachtet werden und die Beſetzung der beiden Pro⸗ 
vinzen ſoll von Italien aus durch el Regimenter er: 
folgen, die von dem Korps des Marſchalls Vaillant nach 
Chambery und Nizza geſandt werden. Ein Architekt des 
Kaiſers begibt ſich nach Nizza, um daſelbſt den Palaſt des 
Kaiſers herzurichten. 
Paris, d. 21. März. Bei dem Empfange der Deputation 
aus Savoyen ſagte der Kaiſer: Es wäre die Vereinigung 
Savoyens und Nizzas mit rankreich im Princip entſchieden. 
Er habe die Zuſtimmung Sardiniens und der Bevölkerung 
zu dieſer Grenz ⸗Rectifierung erlangt. Verhandlungen mit 
den Unterzeichnern der Verträge von 1815 geſtatten eine gün⸗ 
ſtige Prüfung der Frage. Die Freundſchaft für die Schweiz 
hätte ihn faſt 5 dem Verſprechen einer territorialen Con⸗ 
ceſſion veranlaßt; aber ſobald ihm die Abneigung Savoyens 
gegen jede Zerſtückelung bekannt geworden, 2 70 Frankreich 
jene Coneeſſion verweigert, wolle aber in allem die Intereſſen 
der Schweiz ſchützen. i 

Paris, den 22. März. Der Moniteur enthält eine Cir⸗ 
culardepeſche Touvenels vom 13 ten an die Mächte, welche 
die Wiener Verträge unterzeichnet haben, welche die Frage 
über die Annexion Savoyens und Nizzas behandelt. Die 
Note beweiſt, daß die Vergrößerung Sardiniens Garantien 
für die franzöſiſchen Grenzen fordern. Frankreich habe dieſe 
Vergrößerung nicht gewollt. Nicht unter dem Namen von 
Nationalitätsideen, nicht unter dem der natürlichen Grenze 
verfolge Frankreich die Annexion Savoyens und Nizzas, 
ſondern es geſchehe dies nur als Garantie für Umſtände, 
von denen zu begreifen, daß ſie ſich von keiner Seite wie: 
derholen werden. Frankreich jet mit Sardinien in ein Arran⸗ 
gement getreten und hoffe, daß die Mächte die Gründe wür⸗ 
digen werden. — Der Moniteur enthält ferner eine Depeſche 
von Thouvenel an den franzöſiſchen Geſchäftsträger in Bern 
als Antwort auf die Proteſtation der Schweiz gegen die 
Annexion Savoyens. Die Antwort drückt Erſtaunen aus 
über den Schritt der Schweiz, welche, nachdem ſie Beweiſe 
des Intereſſes und der 11 des Kaiſers empfangen, 
ihr Vertrauen auf Frankreich hätte ſetzen ſollen, und prüft 
die Rechtsfrage; fie leugnet den Werth des Vertrages von 
1564 und ſagt, daß die Neutraliſirung Chablais und Fau⸗ 
cignys mehr zu Gunſten Savoyens feſtgeſtellt ſei. Der Bun⸗ 
desrath miſche ſich ohne legitime Gründe in ein Arrange⸗ 
ment, welches Frankreich und Sardinien eingehen wollen. 
Die Note erkennt an, daß die Mächte die Stiputationen von 
1815 prüfen könnten. Frankreich ſei geneigt, einen vorge⸗ 
ſchlagenen Mittelweg anzunehmen, ſei es im allgemeinen 

ntereſſe, ſei es im beſondern Intereſſe der Schweiz. — 
Nachdem Oeſterreich das Verſprechen gegeben, Sardinien 
nicht anzugreifen, werden die franzöſiſchen Truppen die Lom⸗ 
bardei und Rom verlaſſen. Die Räumung der Lombardei 
hat bereits begonnen. — Auf eine Anfrage ven Seiten 
Englands in Bezug auf die ſavoyiſche Frage hat Oeſterxeich 
erklärt, es werde der Politik Englands in dem Falle folgen, 
daß letzteres augleia ‚mit der Einverleibung Savoyens aud) 
die Annexion Mittelitaliens an Sardinien hindern wolle, 
andernfalls würde Oeſterreich ſich in Nichts miſchen. — Wie 
die „Patrie“ meldet, wird die franzöſiſche Fahne in wenigen 
Tagen in Chambery und Nizza wehen. 


Atalien. . 
Turin, den 18. März. Geſtern war zur Feier der An⸗ 


1 


nexion die Stadt erleuchtet. General Cialdini iſt nach Bo⸗ 
logna abgereist. Es wird verfichert, daß in dem System der 
dminiſtration in Toskana nur das nothwendigſte geändert 
werden ſoll. Der Prinz von Carignan geht den 20. nach 
lorenz. Die für Toskana beſtimmten ſardiniſchen Truppen 
ind bereits bezeichnet und theilweiſe ſchon auf dem Marſche 
dorthin. Eine Abtheilung toskaniſcher Kavallerie iſt auf 
dem Wege nach Aleſſandria, wo ein Lager gebildet wird. 


Turin, den 21. März. Se. Kgl. Hoh, der Prinz Karl von 
Preußen fit den I6ten in Nizza im beiten Wohlſein einge⸗ 
troffen und in dem Hotel Victoria abgeſtiegen, welches nur 
wenige Schritte von der Villa Deoreſtio, der Wohnung der 
Kaiferin Mutter von Nufland, entfernt iſt. 
oe 22. März. Ricaſoli iſt aus Toskana 
Köni außer b und vom Könige empfangen worden. Der 
Ina Wotum $ 15 dieſer Gelegenheit Folgendes: Er nehme 
e and anas an. Indem Toskana feine Geſchicke 
Eelbftbeftim ardiniens vereinige, ſei es weit entfernt, ſeiner 
dit und d. entſagen, es ſetze ſeine glorteichen Tra⸗ 
len det und vergrößere fie, wenn es jie mit anderen 
die deep er Staaten verbinde. Das Parlament, in welchem 
Lomdandeeſemangen Toskanas mit denen Sardiniens, der 
die Geſeße und der Emilia ihren Sitz haben werden, werde 
Weile w e dem Princip der Freiheit anpaſſen. Auf dieſe 
Abe erde ſich Toskana der Wohlthaten einer adminiſtra⸗ 
5 be atonnie erfreuen, ohne die Einigung der Kräfte 
in di Willens zu ſchwächen, von denen das Wohlergehen 
Ani ie Unabhängigkeit des Vaterlandes abhängen. Der 
3 unterzeichnete ſodann das Annerionsdekret. — Die 
45 chen, welche Prinz Lucian Bonaparte von Paris ge⸗ 
f acht hatte, haben zur definitiven Löſung der Annexions⸗ 
rage in Betreff Savovens geführt. Savoyen und Nizza 
. durch einen beſondern Vertrag an Frankreich abge⸗ 
8 und das Votum des Parlaments und der Bevölke⸗ 

ngen iſt befeitigt; nur die Gemeinderäthe werden ihre 

achten abgeben und alles ſoll ſodann den europäiſchen 

Medien durch ein Manifeſt der ſardiniſchen Regierung an⸗ 
ich ndigt werden. Cavour nimmt die Verantwortlichkeſt auf 
A die Abtretung ohne vorherige Bewilligung des Parla⸗ 
mente zu vollziehen und wird ſich ſpäter vom Parlamente 
1 Indemnitätsbill ausbitten. — Ganz Savoyen bat nach 
er letzten Volkszählung 554,000 Einwohner; davon hat Fau: 
a) 100,000, Chablais 54,000 Einwohner, und der bon 
Ge auch in Anfpruc genommene Diſtrikt der Provinz 
] enevois (der alte Diſtrikt Carouge, deſſen Hauptſtadt ſeit 
2 zu Genf gehört) 13,000. Chambery hat 19 — 20,000 
Einwohner. — Die ſardiniſchen Truppen ſind am 9. März 
in Mittelitalien eingerückt; am Ilten waren ſie in Bologna. 
— Die franzöſiſche Geſandiſchaft in Florenz wird nach er⸗ 
. 5 e Mittelitaliens in Sardinien aufgeho⸗ 

erden. 

Rom, den 20. März. Am 16. fand eine Kundgebung 
des Volkes zu Gunſten des Papſtes jtatt. Als der Papſt 
ih in die Baſilika des Vatikans begab, fand er auf ſeinem 

ege mehrere tauſende von Bürgern aller Klaſſen, die er⸗ 
chienen waren, um mit ihm gemeinſchaftlich zu beten. Es 
efanden ſich viel Nobili darunter. Die Kundgebung hatte 
einen ruhigen Verlauf. Die Gegenpartei hatte für geſtern, 
als den Namenstag Garibaldis, eine Gegendemonſtration 
beabfichtigt, iſt aber durch die Polizei daran verhindert wor. 
den. — Die päpſtliche Regierung hat, um die Bevölkerung 
vor Flche vos u ſchüen, in den Mittelmeerhäfen die 
freie Einfuhr von Brolfrüchten und Mehl geſtattet und be⸗ 
ſchleden in Brüſſel eine Anleihe von 10 Millionen abzu⸗ 
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Neapel, den 17, März. Es find 121 Offiziere und noch 
mehr Civiliſten verhaftet worden. Anhänger des Prinzen 
Murat und eine noch größere Anzahl Unioniſten befinden 
ſich darunter. Viele haben ſich in den Kirchenſtaat geflüchtet. 
In Ari erfolgte unter Vorantragen von Fahnen eine De⸗ 


monſtration. Anſchläge enthielten die Worte: 
Victor Emanuel!“ Die Polizei unterdrückte dieſe 
Die Ausdehnung der Grenze des Königreichs 
erregt in Neapel Beſorgniſſe. 5 


Ruf 


land und Polen. 


7 


r 


„Es lebe 
Bewegung. 
Sardinien 


Petersburg, den 17. März. In Folge der bevorſte⸗ 
Bauernfrage ſind die Preiſe der Grund⸗ 


henden Löſung der 


ſtücke im fortwährenden Steigen begriffen. Vor eini ahr 
Getreidereichſten Gegenden die Deßjatine 
Land für 3 R. S. und drunter kaufen, und während jetzt die 
Deßjatine bereits 30 R. und im Gouvernement Tambow 
Dagegen iſt in den neu gewonnenen 
der Grund und Boden ſehr billig zu 


konnte man in den 


ſogar 80 R. gilt. 
Ländern am Kuban 


erlangen und unternehmende S 


Tſcheiſchna begeben, 
Ackerbau empfängli 


gen Jahren 


pekulanten haben ſich in die 


um dieſe Gegend wo möglich für den 
ch zu machen. Von den Bergvölkern, 


welche nach der Türkei auswandern, beſteht der © 
ataren und Nogaiten, die niemals an 
din Kämpfen perſönlich theilgenommen haben, während das 


größte Theil aus T 


kriegeriſche Element 


Belgrad, den 


die Pforte dem Fürſten Miloſch zwar die Erbfolge beſtätigt, 


im Lande bleibt. 


Serbien. 
18. März. Nach Privatnach 


dieſe Beſtätigung ſoll ſich jedoch nur auf feinen Soh 
ausdehnen, aber nicht weiter. Hiedurch 


a tichael 
ſcheint 
Fürſten Miloſch geg 


teien warten nur auf deſſen 


bei weitem 


richten hat 
Sohn und 


eine Garantie für die Ruhe nach dem Tode des 


eben zu ſein, denn die vorhandenen Par⸗ 


zen offen zu verfechten. 


Tod, um ſodann ihre Tenden⸗ 


Bermifchte Nachrichten. 


Der Paſtor Ulrich, S 


enior an der Magdalenenkirche zu 


Breslau, feierte am 23. März fein 50 jähriges Amtsjubiläum. 


In Deutſchland 
Geſellſchaften, 


tholiſche, chriſtkatholiſche, chriſtlichfreie, freireligiöſe u. ſ. w. 


beſtehen zur Zeit 104 diſſi 


dentiſche 


unter verſchiedenen Namen, deutſchka⸗ 


Davon kommen auf den preußiſchen Staat nr 
auf Schleſten 31, Sachſen 17, Preußen 10, Bran 
2, Rheinprovinz 2, Pommern. 1. Von 


Poſen 3, Weſtfalen 


den aufierhalb Preußens beſtehenden 33 Gemeind 
auf das Großherzogthum Heſſen 13, Königreich 
Würtemberg 3, Baden 3, Naſſau 2, Hannover 
anhaltiniſchen Herzogthümer, Frankfurt a. M. und Bremen 


je eine Gemeinde. 
haben ſich bis jetzt 


Pre 


Von dieſen 104 deutſchen 


68, darunter 51 preußiſche, 


und zwar 
denburg 5, 


en kommen 


Sachſen 4, 


2, auf die 


Gemeinden 
unter dem 


Namen „Bund freireligibſer Gemeinden. en Jahre 
i i Ö emeinſcha . 
in Gotha zu einer een RR In 


(Neues Gas.) 


Aus London wird geſch 


naturwiſſenſchaftlichen Kreiſen macht eine neue Entdeckung, 


welche das bisher übliche Brenngas ver ) 
Aufſehen. 1 Waſſerdampf ſoll nämli 


drängen dürfte, großes 
ch, wenn er 


mit Rohlentbeer geihwängert wird mit überraſchender Schnel⸗ 
Rebe 5 darſtellen, das wegen ſeiner Wohlfeil⸗ 


heit und Reinheit dem bisher allg 


gaſe entſchieden den 


viel Kohlenwaſſerſto 
lang im Gaſometer, 


emein verwendeten Brenn⸗ 


Rang abläuft. Es enthält im et 
mit dieſem um die Hälfte weniger Kohlenorid und doppelt ſo 


ff. Dabei hat es den 
ohne die geringſte Zerſetzung, 


1 


Vorzug, wochen⸗ 


aufbewahrt 


werden zu können und von allen Schwefelbeſtandtheilen voll: 
kommen frei zu ſein. Es werden mit dieſer Erfindung jetzt 
praktiſche Verſuche im Großen angeſtellt. (Auch aus Kalk 
will man neuerdings ein Gas hergeſtellt haben, das, wie 
alle Erfindungen in der Periode ihres erſten Auftauchens 
alles Vorhandene weit übertreffen foll.) 

Zu Georgia in Nordamerika befindet ſich an einer Brücke 
eine Warnungsanzeige folgenden Inhalts: „Wer über dieſe 
Brücke raſcher als im Schritt fährt, ſoll, wenn er ein weißer 
Mann iſt, um 5 Dollars beſtraft werden; iſt es aber ein 
Neger, ſo ſoll er 25 Peitſchenhiebe erhalten. Die Hälfte der 
Strafe empfängt der Angeber.“ 
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Bi f Hirſchberg, den 26. März 1860. 

Die hieſige Fortbildungsſchule für Gewerbetreibende, am 
14. Dezember 1858 durch Mitglieder des Gewerbevereins und 
des Zweigvereins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen hier⸗ 
ſelbſt gegründet, am 16. März 1859 eröffnet, damals 60 

jetzt 168 Schüler (Geſellen und Lehrlinge) zählend, ſich durch 

Geldbeiträge der Communalverwaltung, des Centralvereins 
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen, mehrerer Innungen 
und Privaten hierorts erhaltend, bewies geſtern bei der er⸗ 
ſten abgehaltenen öffentlichen Prüfung in Gegenwart einer 
großen Zuhörerzahl, daß ſie den Erwartungen, welche die 
Gründer der Anſtalt bei ihrer Gründung von ihr gehegt, 
vollkommen bis jetzt entſprochen hat. 

Geprüft wurden die Schüler der zweiten (Vorbereitungs.) 
Klaſſe im Deutſchen und Rechnen durch Herrn Stadtſchul⸗ 
lehrer Leßmann, der erſten Klaſſe im Rechnen durch Herrn 
Stadtſchullehrer Lungwitz, in der Naturkunde durch Herrn 
Apotheker Lucas, in der Geometrie durch Herrn Inſtitut⸗ 
Lehrer Schmidt und im Deutſchen durch Herrn Stadtſchul⸗ 
lehrer Henſel. 

Die ſchriftlichen Arbeiten und die Zeichnungen der Schüler 
aus den drei Zeichnen ⸗Klaſſen der Lehrer Herr Schwarz, 
Schumm u. Uhrbach, waren im Nebenzimmer des Prüfungs⸗ 
lokals zur Anſicht ausgelegt und lieferten den zahlreichen 
Zuhörern von der Prüfung den Beweis ausgezeichneter Fort⸗ 
ſchritte der Schüler in Jahresfriſt. 

Den Schluß der Prüfung bildete eine 1 der flei⸗ 
ßigſten Schüler durch Diplome, theils durch Geldunterſtützung. 


Schmiedeberg, den 23. März 1860. 
Auf Veranlaſſung des hieſ. Polizei⸗Kommiſſarius Gieß⸗ 
mann und Veteran Casper verſammelte ſich der Schmiede⸗ 
berger Militairverein zur Feſtlichkeit des „Geburtstages“ 
Sr. Königl. Hobeit des Prinz Regenten im Gaſthofe zur 
Hoffnung; Frohſinn und Heiterkeit herrſchte bis zum Morgen. 
abei wurde der Verein durch Liebesgaben in den Stand 
geſetzt, 11 alte Kameraden je mit 1 rthl. und 46 Veteranen 
und Wittwen mit 138 Pfund Brod zu betheilen. 


— 


Striegau. Zur Feier des „Geburtstages“ Sr. Königl. 

oheit des A Regenten hatte fih der Striegauer 
Heblitarv erein zu einem Feſtmahle im Saale des Kamrad 
Mückner ſehr zahlreich verſammelt. Der Präſes, Herr 
Kanzleirath Gruner brachte in einer längeren und herz⸗ 
lichen Ausſprache die erſten Toaſte auf Se. Majeſtät den 
König, unſeren allgeliebten Landesvater, und Se. Königl. 
an den Prinz⸗Regenten aus. Hierauf brachten Herr 

aufmann Hart in einer gehaltvollen Rede der preußiſchen 
Landwehr, und Herr WeinſchenkZehge, Rendant des Vereins, 
dem Stifter des Striegauer Militärvereins, Herrn Kanzleirath 
Gruner, für den unermüdeten Eifer und raſtloſe Thätig⸗ 
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keit für den Verein, im Namen deſſen, ihren Dank dar, und 
führten dann aus, wie es nur durch die viele Mühr ö 
Ausdauer des Präſes gelungen iſt, daß der Verein ein, N 
große Mitgliederzahl hat (circa 400 Mann). Nach beend 0 
ter Tafel wurde der Zapfenſtreich um den Markt und 9 
ein Lied zum Gebet im Saale ausgeführt. Nach Abſin gung 
mehrerer patriotiſcher Lieder, wo die Kameraden Herr Zirka. 
ſchmied Bär und Herr Heildiener Geisler den Gejand m 
leiten ſo gütig waren, blieb der Verein noch mehrere SE 
den gemüthlich beiſammen, wo der Beſchluß gefaßt wu n 
in einigen Wochen einen Uebungsmarſch nach Groß Roß 


u veranſtalten. 1 
3 f =. 


Oeffentliches Gerichtsverfahren zu Hirſchberg. 
Sitzung am 16. und 17. März 1860. 1 
Es kamen nachſtehend aufgeführte Fälle zur Verhandlung 
) wider den Zimmermann Carl E ung user zu zul 
vorwerk, Kr. Hirſchberg. Derſelbe iſt angeklagt, im Ronde 
1859 dem Kretſchambeſitzer R. zu Steinſeiffen eine Pferde 
decke nebſt einem Stricke entwendet zu haben. Bei vo 
nommener Hausſuchung wurde auch bei Tannhaͤuſer ein 
Pferdedecke und ein Strick vorgefunden es konnte jeden 
deren Identität mit den dem R. geſtohlenen Sachen W . 
nachgewieſen werden, weshalb Tannhäuſer mit Rückſicht a 
ſeine bisherige Unbeſcholtenheit von der gegen ihn we 
Diebſtahls erhobenen Anklage freigeſprochen wurde. ne 
2) Wider die verehel. Fuhrmann und Häusler Christine 
Gierſch geb. Weinert zu Maiwaldau, Kr. Schönau, uf 
Beleidigung einer öffentlichen Behörde in Beziehung Er, 
ihren 225 angeklagt. Sie bekennt ſich 5 1 für ſchuldin 
und wird nach Antrag der Königl. Staats⸗Anwaltſchaft . 
einer Woche Gefängniß beſtraft. per 
3) a. Wider die unverehel. Fabrikarbeiterin Anna Teu fi 
zu Hermsdorf u/R und b. den Schuhmacher Auguſt S cen 
ebendaſ. Erſtere hat geſtändlich im Anfange d. J. ihr — 
Arbeitsgeber dem Fabrikbeſitzer F., zu verſchiedenen Zeiten 
Stearin im Werthe von 25 far. und 400 Stück Streichhölzer 
entwendet. Der Schuhmacher Schatz hat dieſe Gegenſtänd g 
von denen er Buße, daß fie 79 * waren, an ſich 175 
nommen und verbraucht. Die Teuber wurde deshalb weit, 
wiederholten Diebſtahls mit l4tägigem Gefängniß und Schaß 
wegen Hehlerei mit derſelben Strafe belegt. 1 
4) Wider die unverehel. Maria Franziska Flechtne 
aus Friedrichshain, Kr. Reichenbach. Dieſelbe wurde ag 
Grund der Zeugen⸗Ausſagen wegen Widerſtandes ding 
Gewalt, den fie öffentlichen Beamten bei ihrer am 21. Je, 
bruar d. N zu Hirſchberg erfolgten Abführung in das Polis! 
Gefängniß entgegenſetzte und wegen ruheſtörenden Lärmlir 
welchen ſie bei dieſer Gelegenheit erregte, zu 14 Tagen G 
fängniß verurtheilt. 3 
5. Wider den Häusler Johann Gottfried Ritſche zu u. | 
thelsdorf, hieſ. Kreiſes. Derſelbe ſtand unter Anklage, v 
ungefähr 3 Jahren dem Eiſengießereibeſ. G. zu Berthelsde 
verſchiedene bewegliche Gegenſtände, im Geſammtwerthe v 
Arthl., in der Abſicht rechtswidriger Zueignung wege 
men zu haben. Ritſche behauptete, diele Sachen, wiiche 
in feiner Behauſung gefunden worden waren, auf rehtli@, 
Weiſe erworben 5 haben und trat den Entlaſtungs Been 
an. Dieſer mißlang jedoch vollſtändig, wogegen dur 15 2 
Belaſtungsdeweis ſich fo viel des Thalſächlichen heraus toten 
daß der Gerichtshof gegen Ritſche wegen wiederhole, 
Diebſtahls auf eine mag von 4 Wochen zu dem a 
gen denſelben und wegen gleichen Vergehens unter d 
17. Sept. 1858 gefällten lite erkannte. ' 


4 
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gel geb. 1 verehel. Inwohner Johanna Juliane Wei: 2091. Heute früh / 6 Uhr ſtarb an einem Schlaganfall 
iſt an ei witer zu Berbisdorf, Kreis Schönau. Dieſelbe unſer innigſtgeliebter Gatte, Bruder, Sohn und Schwager, 
ba den Diet, am 29. Dec. 1859, als von ihr eine ges der Buchhalter Carl Theodor Haeusler zu Landeshut, 
K eg mdete Uhr abgeholt werden ſollte: 1) die Kgl. in dem Alter von 31 Jahren 5 Monaten 14 Tagen, was 
Amt an lurcutoren S. u. R. während der Vornahme einer wir hiermit tiefbetrübt allen Verwandten und Freunden an⸗ 
Gewa Br angegriffen und denſelben durch Drohung und zeigen. Die Hinterbliebenen. 
5 in Ausüdaſtand geleiſtet, 2) den Kgl. Kreisger.⸗Executor Hirſchberg den 22. März 1860. ; 
die ung feines Berufes vorſätzlich gemißhandel und vorensmanme.neemnemenen irren mern ernennen 
erufes bel kreisger.⸗Executoren S. u. R. in Ausübung ihres E 

debe geſtellt. digt zu haben. Die Weigel bat Alles in Ab: 2095. i Nachruf 
fh er Ant 1 Be a) Dr u Tg gen am Grabe des Junggeſellen Herrn 

t zu Grunde liegenden Thatſachen für über: . 

ede , und mit 6 Wogen Öefängnih beitraft. Euch Carl Scha rfenberg zu Hirſchberg, 
6 in d Karl 8 > ame geſt. den 20. März 1860. 
fon angeklagt, durch Verletzung der Schamhaftigkeit R : 

der nel de Aergerniß gegeben zu 1 — — Nach Antrag Von Freundes Hand gewidmet. 

intlichteistaats Anwaliſchaft wurde für dieſen Fall die —— 
ausgeschlossen. Jedem Menſchen iſt ſein Ziel gegeben, 
Ziehun Rn Und der Tod frägt nach den Jahren nicht: 
Ber g der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. Aber wenn ein ruͤſtig, kräftig Leben 


Id Ä ! rüh, als Freund und Bruder, bricht; 
Neaſen Logen beendeten Ziehung der 3. Klaſſe 121. Kgl. Ach da il in ſolchen bangen Tagen 
204554. Ye ger 10 Er 1 Oft das Herz der Seinigen verzagen. 
inne nn von 5000 r. auf Nr. 41,792. 8 z a 

dec den den 2000 Tir fielen auf Nr. 1300 uud DA. Was uns hund Deinen Tod Der dean entjogen: 
fielen 8 br. na N us eg 1 Die Freundſchaft iſt's, die Du ſo ſchön gepflegt, 5 
inne auf Nr. 46,297. 61.540. 72.073 5815 l Mit wahrer Bruderliebe reich durchwoben. A 
18,595 l 100 Thlr. f en BMG iS e 15 Drum bleibt im Herzen aller Deiner Lieben 

Berfi, 67 55. fielen auf N. 27, 7023. 9011. 11,997. Dein Name unauslöſchlich eingeſchrieben. 1 


, 55,321. 69,426. 86,084 und 92,997. 
2. März 1860. x . So ruh' denn wohl, das Ziel haſt Du erreicht, 
5 > dem 705 975 8 ge zu ungen, 
\ 111 E ; er Herr hat uns in Deinem Tod gezeigt, 
amilien A ugelegenheiten. Wie ſchnell der blaſſe Mann uns kann bezwingen. 
200 * Er bleibt uns ſtets ein ernſtes Warnungszeichen, 
m Ale : 1 Anzeige. Um glaubensvoll das Ziel einſt zu erreichen. 
er inzi r i RE 8 ER 
ehren % damen einn C. ei ßſtein 5 Bude Hirſchberg, den 25. März 1860. Die Familie Ketzler. 
erwandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen 


Suchen e Searbenfe anzeigen: Unglüdsfall 

. Marz . a Am 22. März hatte die Frau des Arbeiters Mager, 
* Lippmann Weißſtein und Frau 5 Jahr 1 der geen Altmann gen Fabrik das Un⸗ f 

glück, beim Oeleinſchmieren des Haderſchneiders, von dem⸗ 
2064, Als Ne rbindungs Anzeige. ſelben bei der Schürze und dem Rode erfaßt uud in die . 
uvermählte empfehlen ſich: Maſchine gezogen zu werden. Der Unglücklichen wurde das 4 
| ernhard Cohn rechte Bein ganz abgeriſſen und dem linken Beine drei tiefe 2 
ied 2 2 8 t Löcher beigebracht. Die Verunglückte, welcher ſchnelle Silfe 
Hirsch erike Cohn, geb. Weißſtein. zu Theil wurde, ſtarb Abends gegen 9 Uhr im Hospital. 5 
, den 21. März 1860. ? = — * 

Br en — 5 Selbſtmord. 575 

Entbindun 98: Anzeige. Zu Schmiedeberg wurde in voriger Woche ein ſeit einigen 


2074. 8 
geh, Beute früh gu ine l Tagen vermißter junger Kaufmann in einer Kammer des 
Ba u, ae Uhr wurde meine liebe Frau, Anna neuen Hammerwerkes et aufgefunden. Ein Schuß in den 
angt nem geſunden Mädchen glücklich entbunden. \ 9 : 
en d. 23. März 1860. H. Bin ner. Mund hatte, 15 Leben geendet. Unglückliche Speculation 
—— und Liebe ſollen die Veranlaſſung zu dieſer That geweſen fein. 
Todesfall: Anzeigen. . 2 ä r 
A5 am 19. d. Mts. früh 1 Uhr an Alterſchwäche St re 
eben unſerer guten Mutter, Großmutter und 


Leber Johaung Nofina Beer, geb. Kloſe, im 2 Konfirmanden Geſe chenke. 


125 wir lieb t 8. g 
erdurch 26 > . Konfirmationsbücher, Andachtsbücher und Bibeln in 


den 20. März 1860. eſchmackvollen Einbänden in größter Auswahl empfiehlt 
Die Hinterbliebenen ee A. Waldow in Hirschberg. 


N 


Die Breslauer Zeitung hat, seitdem sie in den 


und äusseren Angelegenheiten unseres Vaterlandes eine entschiedene liberale Richtung verfolgt, und ohne der aa 
trinären Einseitigkeit dieser oder jener Partei zu huldigen, consequent den politischen Fortschritt zu fördern 82 1 
— Der Ausbau unserer Verfassung durch organische Gesetze, die innige und feste Verbindung Preussens mit Deutsch“ 1 
und gemeinsamen Vaterlandes unter den Grossmächten Europa’s, eine enelg““ 
und entschiedene Politik nach Aussen, die Hebung der materiellen Wohlfahrt des Volkes durch freiere Entwickelung 


‘7 


die ehrenvolle Stellung unseres engeren 


Handels und der Industrie — das sind die Principien, für 
spondenzen eingetreten ist, — 
So hat die Breslauer Zeitung danach gestrebt, 


ohne noch der alten Parteinamen zu gedenken .— in der freieren Entwickelung Preussens nach allen Seiten 
die Macht und Grösse nicht nur Prenssens, sondern auch Deutschlands erblicken. 
ist, kann sie ruhig der öffentlichen Beurtheilung überlassen. g 

Als eine Zeitung Schlesiens, einer der gewerbreichsten Provinzen des preussischen Staates, hat die B da 
Zeitung natürlich auch allen provinziellen Interessen die gewissenhafteste Prüfung und Aufmerksamkeit gewT 
ohne dass jedoch die zahlreichen Correspondenzen aus fast jeder schlesischen Stadt dem allgemeinen Charakter 


Zeitung Abbruch gethan haben. — 85 
: Ein reichhaltiges Feuilleton, Mittheilungen in 
bringend, 
den politischen Theil der Zeitung begleiten. — 
Die bereits erzielten Erfolge werden nur d 
beschrittenen Weg consequent weiter zu verfolgen. — 


Die erste Nummer des neuen Quartals wird in einer besonderen, wie wir hoflen — willkommene u 
Beilage bringen: Beschreibung des Breslauer Bathhauses von Dr. H. Luchs, mit 3 grossen 4 
schnittbildern nach Zeichnungen von der Meisterhand des Architekturmalers H. Tiedge. 

Der vierteljährliche Abonnements- Preis beträgt am hiesigen Orte 2 Thlr., auswärts im ganzen preusst 
Staate mit Porto 2 Tr. 11'/, Sgr., und werden auswärtige Interessenten ersucht, ihre Bestellungen bei den na 
Post- Anstalten so zeitig als möglich zu machen, damit wir im Stande sind, eine ununterbrochene, regelmässige und 


Verlagshandlung Eduard Trewend! 


f ständige Zusendung garantiren zu können. — 
Breslau, den 15. März 1860. 


Andachts:, Communion und 
a Gebetbücher 


in großer Auswahl vorräthig in der 


M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung, 


K Iulius Berger. 


2015. Zum bevorſtehenden neuen Schuljahre 
erſuchen wir um Einführung der bei uns erſchienenen und 
von einem Königl. Conſiſtorium in Breslau beſtens empfoh⸗ 
lenen Ausgabe der 


1 Achtzig Kirchenlieder 


der preußiſchen Regulativee 
nebſt kurzen Nachrichten über Dichter und Lieder von 


b G. Standfuß, Paſtor. 


Preis 1½¼ Sgr., 25 Exempl. 1 Thlr., in größeren Parthien 


noch billiger. chend 


M. Noſenthal'ſche Bu „Julius Berger. 


— 


Ye Aufruf zur Errichtung eines Denkmals 
he Friedrich des Großen zu Liegnitz. 
Am 15. Auguſt 1860 find es 100 Jahre, wo in der Schlacht 
auf den Pfaffendörfer Höhen bei ni Preußiſche Waffen 
den Sieg und der Preußiſche Name ſich Ruhm und Ehre 
erwarben. a 
Zur Erinnerung an dieſe denkwürdige Schlacht ſoll dem 
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kritische Beleuchtungen aller bedeutenderen Erscheinungen in Kunst und Wissenschaft werden auch f 


«he 
azu beitragen, unsere Anstrengungen zu erhöhen und den bist 


Verlag der Unterzeichneten übergegangen, 


welche die Breslauer Zeitung in ihren Leitartikeln und 
der Mittelpunkt für alle Diejenigen zu werden, welche 1. 


Ob ihr dieses Bestreben geluſß 


picantem Gewande aus Paris, Berlin, Wien, Breslau 


der Fabrik von M. Geiß zu Berlin gegoſſen, M 
Academie⸗Director Schadow, gegen 2000 Thlr. 
richtet werden. 

Zur Beſtreitung dieſer Koſten iſt Miniſteriell 
Veranſtaltung einer Lotterie dem betreffenden C er 
nehmigt worden; das Loos koſtet 5 Sgr., die Haupt 
ſind bis jetzt: eine goldene Cylinder⸗Uhr, goldene, 
mit Friedrich des Großen Bildniß, filberne Suppenke 
berne Zuckerzange und andere ſilberne Gegenſtände, Meuse 
werthvolle Bilder und Stickereien u. ſ. w., und ſind n „ 
in der Expedition des Boten und durch Unterzeichnete £ 
beziehen. Die Ziehung findet im Mai c. ftatt. N 

ae den 18. März 1860. „ e 

luf Anſuchen des Oberbürgermeifters Böck in Lieguß 

Vogt, Bürgermeiſter. 


2026. 3j 2. h. O. 2. IV. b. 4. Metr.-Cir, — br 
Instr. II. — h. 7. Br. M. f. a. Gr. a 


Kunſt⸗ Anzeige. 


Heute Mittwoch den 28ſten große Vorſtellung nur Aber, 
7½ Uhr im Theater. Donnerſtag den 20ſten große often 10 
auf dem Marktplatze und ebenfalls Abend⸗Vorſtellung. Frein 
und Sonnabend keine Vorſtellung. Sonntag Nachmittag!“ 
dem Marktplatze und Abends im 8a 


Das Nähere wird durch die Zettel bekannt gemacht. 


— - Zei in u A A 


. Gasanſtalt in Hirſchberg. 
ef Bene mit dem Herrn W. C. Holmes zu Hudders⸗ 
ir meineinſam beſeſſene Gasanſtalt in Hirſchberg habe ich 
die Firma alleinige 

8% 65e, F. A. Bourzutſchky Comp. W. C. Hol: 
Bora Gasanſtalt in Hirſchberg, erloschen. 

dam, den 17. Marg 1800 50 nn 


* 
do Frauen Verein. 
flo ene Jahr Conferenz und Rechnungslegung für das ver: 
1 im Enden Montag, den 2. April Nachmittag 
Wen ale zu den drei Bergen ftatt, und wird die 
ae von Kleidungsſtücken an 33 Confirmanden da⸗ 
duch ſelche diu. Sowohl die Mitglieder des Vereins als 
annt ſind“ die mit der Wirkſamkeit deſſelben noch nicht be: 
uten Bien i geneigt ſein ſollten, durch ihren Beitritt den 
Mbeilig, fördern zu helfen, werden zu recht zahlreicher 
Hieſchteng eingeladen 
Ver den 20 März 1860. 
e Vorjtand des Frauen⸗Vereins. 


8 x * 
ae a, e Sparverein. 
en 3 J. 9m Mahlung des Vereins beginnt Sonnabend 
ahr ber e, und werden nachſtehende Herren auch die⸗ 
Hellendentſ dee die 1 anzunehmen, für den 
dt 


zz 


echnung übernommen und iſt demnach 


La 
Dre 


Lun Herr Seifenſieder Exner, Burgbezirk Herr 


® Hanne Schildauerbezirk Herr Goldarbeiter A 
1 Ga Herr Schuhmacher Merten, Bober⸗ 
e e ö eee 
e fi benbezirt Hr. mie einhold, 
dit Herr Kaufmann Mein Die Mitglieder, welche 


292 
Pr, 
275 
* 
ker) 


ten daſßeabrauchb 1 
0 ares Buch vom vorigen Jahr haben, erhal⸗ 
yenn jelhe zunentgeldlich bei ihrem betreffenden Vorſteher, 
U er erſten oder zweiten Woche abgeholt wer⸗ 


da 
in neues Ger ſolche an Andere verabreicht werden. Für 
ungen werden buch ſind 6 pf. zu entrichten. Die Einzah⸗ 


r ange nur Sonnabend oder Montag früh vor 11 
dam laune, da dann der Betrag an den Rendanten 
nim ann J. Sachs, welcher es wieder verzinslich 


Hirſchb abgegeben werden muß. 
55 berg, den 25. März 1800 


den n nue, Schiller ⸗Looſe 


Louis Erler in Bolkenhain. 


C. Lundt. 


ir 7 — — 
für bb erg Schönauer Zweigverein 
& Wohl der arbeitenden Klaſſen. 
m nta g 5 Gener al- Berfammlung: 
den dei en 1. April e., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthof 
EL Bergen“ in Hüirſchberg. 
Der Vereins» Vorftand. 


2005 
gdur Vorle Bekanntmachung. 
4 aſſenverenng der Jahresrechnung guieligen Sterbe⸗ 
55 1 Uhr A ins iſt auf den 31. d. Mts., Nachmittags 
! gel worden erm Weinkeller zu Wigandsthal Termin feſt⸗ 
gemacht wird. was den Vereinsmitgliedern hierdurch bekannt 
Veeffersdorf 

Der Jorf, den 22, März 1860. 
Voritand des terbekaſſen⸗ Vereins, 
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re den 2. April ., Abends 7 Uhr, 
ewerbevereins⸗Sitzung. 
Hirſchberg, den 26. März 1860. 

Der Gewerbevereins⸗Vorſtand. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 

1548. Am 10. Mai c., Donnerſtag früh von 9 Uhr ab, 
findet im 2. Stock des Rathhauſes auctionis lege der Ver⸗ 
kauf derjenigen ner aus dem ſtädtiſchen Leih⸗Amt ſtatt, 
auf welche der betreffende Pfandſchuldner über 6 Monate 
keine Zinſen gezahlt, auch die rechtzeitige Prolongation des 
Pfandes verſäumt hat. : 

Wer bis zu diefem Verkaufstermin fein zur Auction ge: 
ſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im $. 24 des Leih⸗ 
Reglements beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich 
dieſerhalb in den Leihſtunden beim Rendanten des Leih⸗ 
Amtes zu melden. 

Hirſchberg den 4. März 1860. 

Das Leih⸗Amts⸗Curatorium. 


2102. Mühlen=Berfauf. 


Die dem Dom. Boberröhrsporf gehörige ſub Hypoth.⸗No. 244 
in Boberröhrsdorf belegene ſogenannte Bobermühle, mit 
bedeutender und geſicherker Waſſerkraft, ſoll nebſt den dazu 

ehörenden 90 J R. Grafegarten und 2 Morgen 72 ON. 

lckerland im Wege der Privat:Licitation zum Verkauf geſtellt 
werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote haben wir einen Termin 
auf den 23. April c. von Nachmittags 3 Uhr ab 
in der Rentamts⸗ Kanzlei zu Boberröhsdorf 
anberaumt und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 

Die vorläufig aufgeſtellten Kaufbedingungen, zu welchen 
Zuſätze und Abänderungen zum Termine vorbehalten bleiben, 
können bei dem Königl. Juſtiz⸗Rath Herrn Müller in Hirſch⸗ 
berg und außerdem während der Amtsſtunden ſowohl in 
unſerm Geſchäftslocal, als auch in den Rentamts⸗Kanzleien 
in Boberröhrsdorf und Greiffenſtein eingeſehen werden. 

Hermsdorf u/K., den 25. März 1860. 5 
e en Schaffgotſch' ſches Freiſtandes⸗ 

herrliches Kammeral-Amt. 


2013. Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Handelsmannes 10 
Gläſer zu Friedeberg a/. am 7. März 1859 eröffnete 
kaufmänniſche Concurs iſt beendiget. 

Löwenberg, den 16. März 1860. 2 

Königl. Kreis: Geriht. Erſte Abtheilung. 

gez.: Borchmann. 


Vogt. 


Kreis⸗Gericht & Striegau. 


Garten, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 160 Thlr., ob 
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Nothwendiger Verkauf. 


2004. f 
Die Freiſtelle Nr. 3 des Hypothekenbuchs von Gräbel, 


abgeſchätzt auf 350 rtl. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hyrotheken⸗ 


* 


2082. 


Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 

3. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
der Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 

ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Bolkenhain, den 18. März 1860. f 

Die Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 
2050. Dankſa gung. ! 

Dem löbl. Vorſtande der Eunomia, deſſen geehrten Mit⸗ 
gliedern, den verehrten Jungfrauen und allen Denen, welche 
mit aufopfernder Bereitwilligkeit zur Ausſchmückung der Leiche 
ſo wie zur Beſtreitung eines again Begräbniſſes des 
am 20. März c. verſtorbenen Schuhmachergeſellen Karl 
Scharfenberg beiſteuerten, als auch der zahlreichen Gra⸗ 
bebegleitung, fühle ich mich verpflichtet, den herzlichſten und 
wärmſten Dank abzuſtatten. H. Hoͤfig. 

Hirſchberg den 25. März 1860. 


Dank. 

Den verehrlichen Wohlthätern, welche bei dem unglücklichen 
Greigniß, welches meiner Frau das Leben raubte, fo viel 
Menſchenfreundlichkeit an den Tag legten und Wohlthaten 
ausübten, ſage ich tiefgerührten Dank. Namentlich den Fa⸗ 
brik⸗Herren Erfurt und Altmann und dem Geſellſchafts⸗ 
Vereine auf Gruner's Felſenkeller, welcher mich durch einen 
namhaften Geldbeitrag unterſtützte. Gott ſegne Alle. 

Hirſchberg den 25. März 1860. Wilhelm Mager. 


1996. Auktion. 


Freitag, den 30ſten März d. 3. werde ich Vormittag 


von 9 Uhr ab in dem K Auktionslokale, Rathhaus 
2 Stiegen, Meubles, Kleidungsſtücke, Hausgeräthe — einen 
broncenen Kronleuchter mit Glasblumen, einen großen brau⸗ 
nen Baroque⸗Spiegel, Waaren von Glas und Porzellan, 
zwei ſehr große Spiegelgläfer, eine Dezimal: Waage, ein 
Sophageſtell und einen Roccocotiſch von Mahagoni, eine 
Roccoco⸗Nußbaum⸗Kommode gegen baare Sehlumg verſteigern. 
Hirſchberg, den 19, März 1860. ſchampel, 
als gerichtlicher Auktions⸗Kommiſſarius. 


2052. ee . 

Künftigen Freitag, als den 30. d. M., werden wir in 
der Behauſung der verw. Frau Wundarzt Hoferichter von 
früh 9 Uhr ab, eine Parthie feine Möbels und allerhand 
Hausgeräth, an den Meiſtbietenden öffentlich und gegen 
bare e ee wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. armbrunn, den 24. März 1860, 
Das Ortsgericht. Sittka. 
2031. Auktion. a 

Montag den 2. April d. J. ſollen Vormittag von 9 Uhr 
ab auf dem Dom. Oberwieſenthal ein paar Pferde, 
ein 7, Jahr altes Fohlen, mehrere ech etwas Jungvieh, 
Wagen, Pflüge, Eggen, Ketten, Geſchirre u. ſ. w. gegen 
baare Bezahlung verſteigert werden. 


(Nebſt zwei 
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2003. Bekanntmachung. 
Es ſollen im Modlauer Forſte 
50 Klaftern kiefern Scheitholz 
100 Schock kiefern und birten Gebund holz 
16 ¾ Klaftern Spähne gegen Baarzahlung 
meiſtbietend verkauft werden. 
Termin dazu ſteht an: . 
Mittwoch den 4. April c., Vorm. 9 Uhr, 
in der Modlauer Brauerei. id 
Folgendes diene zur Beachtung: Das betreffende Holz un. 
am Termine nicht im Ganzen verkauft, ſondern es wir uf 
Klafter und jedes Schock in einzelnen Nummern zum Ven 
ausgeboten. Käufer werden erſucht ſich rechtzeitig einzuftt 
Modlau den 22. März 1860. 8 4 


Die Forft:Verwaltung 7 


Zu verpachten. * 
1922. In einem belebten Dorfe in hieſiger Gegend ist 
Gaſtwirthſchaft nebſt Brauerei ſofort zu verpan 
und Johanni c. zu beziehen. Näheres auf portofreie Bin 
bei Herrn Gaſtwirth Ruppert in Hirſchberg. 5 


2071. Mühlen ⸗ Verpachtung. 

Die Waſſermühle in Mochau an der Chauſſee gel t 
mit Mahl: und Spitzgang nebſt 6 Morgen Acker und Wg 
wird pachtlos und iſt zum 2. April c. zu verpachten? 
Nähere beim Wirthſchafts⸗ Amt daſelbſt. 2 


* Ze > ur. P2 Dr 2 1 * 2 
Guts⸗ Verkauf oder Vertauſch, 
Ein Vorwerksbeſitzer beabſichtigt ſein Gut, im Ne 
Lande, unter erleichternden Zahlungs⸗Bedingungen, wi 
Familien⸗Rückſichlen bald zu verkaufen, oder auch gegen 
kleineres Gut, Villa oder Haus mit Garten, in der 7 
einer beliebten Stadt zu vertauſchen. und 
Das Gut hat ein Geſammt⸗Areal von 389 Morgen un 
wird mit allem lebenden und todten Inventarium übergen 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäude ſind im Bauſtand 7 
kurze Gebot iſt 13000 Thlr. Nähere Auskunft u. Nacht 
ae und mündliche Anfragen ertheilt ernie 
t 


Selbſtkäufern der Commiſſionair i 
Johannes Hutter. 
Zu verkaufen oder zu verpach 7 


Hirſchberg, den 26. März 1860. 
2016. 1 1 * 
Conditorei⸗Verkauf. m 
Meine neu eingerichtete Conditorei, am freuen: in. 
Platze in Görlitz gelegen, iſt wegen Uebernahme ein ſoſen 
deren Geſchaͤfts billig und bei nur weniger An 9 beim 
zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere iſt "7 
Eigenthümer F. Ulbrich in Görlitz zu erfahren. _ 
2038. Die in Arnsberg bei Schmiedeberg belegene Ma 
mühle mit Mahl⸗ und Spitzgang, guskeichendem We 40 
ift_ mit dem zugehörigen Wieſengrundſtuck und Hutengn 
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten und "ab 


el 
! 
) 
ä 
| 


ziehen. Nähere Auskunft hierüber giebt der Fabrikbeſe 
err J. G. Enge in Warmbrunn und der Zimmermeiſt 
roſſer zu Schmiedeberg. 2 


Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


a, 3 2 2; = 

dee In Ditt ersbach, an der neuen Chauſſe von Lan- nommen zu werden, empfehle ich mich dem geehrten Publikum 

n Wach Schmiedeberg, ift eine neuerbaute Schmiede und bin in Hitſchberg zu ſprechen: jeden Montag und 

Das erkzeug bald zu verpachten oder zu verkaufen. Donnerſtag im „ſchwarzen Adler“, 5 5 

Cigenpztäbere iſt zu erfahren in Ober⸗Haſelbach bei dem Nenbaur, Zahnarzt in Heriſchdorf, 

— mer Hübner, I nahe an Warmbrunn. . 
A. Zu - 2023. Bei Einkäufen von Waaren nehme ich alte Metalle 

105 ern vermiſchten Inhalts. und Eiſen als Zahlung zu den 14 75 dein Olesch 

cher Für Anfertigung und gleichzeitigem Einſetzen künſt⸗ errmann Ludewig in Hirſchberg. 

daß bn nach — — Roaftruttion mit dem Bemerken, Eiſenhandlung. Garnlaube. 


um 2 ” 2 
gütige Zuſendung von Hüten zum Umarbeiten, Waſchen und 
Sitten, Frdr. Schliebener. 


Bekannt mach un 


6, 
3 die allgemeine deutſche National⸗Lotterie betreffend. 
genen deuiſelſeitige Anfragen in Betreff früher ertheilter Proviſions⸗Verſprechungen bei Entnahme von Looſen der allge: 
egeben alſchen National: Lotterie, veranlaſſen zu der Erklärung, daß man ſich an denjenigen, welcher ſolche Zuſicherungen 
Wi zu halten ar indem dieſer feine Offerten, bei denen wir nicht betheiligt find, zu vertreten hat. 
r bitten daher mit ferneren Zuſchriften in jener Beziehung uns gefälligſt zu verſchonen, indem wir darauf zu 


außer Stande ſind. 2 
Dresd du den f. März 1860. Das Haupt⸗Burean 


3 der allgemeinen deutſchen National⸗Lotterie. 


| Eröffnung der Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettinu. Frankfurt o. 


achdem die Oder in ihrer a Ausdehnung endlich vom Eiſe frei geworden, hat heut 


anlwoften 


A die Wiedereröffnung der Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin und hier 1 
Die Güterbeförderung erfolgt wie früher in beſonderen Schleppkähnen, welche den Dampfern 
angehängt find und nach Bedürfniß wöchentlich mehrere Mal, möglichſt regelmäßig, expedirt werden. 
Es empfiehlt ſich dieſer Transportweg für Beziehungen, resp. Verſendungen von Gütern 
aa“ 2 von und nach Stettin als der vortheilhafteſte und billigſte, und ſind wir bei een 
x, ten zu sag Benutzung unſerer Vermittelung im Stande, nicht nur die billigſten Uebernahms⸗ 
19 Fllen. ſondern auch eine ſtets prompte und ſorgfältige Expedition der uns überwieſenen Güter zuzuſichern. 
4) Kankfurt a/ O., den 20. März 1860. errmann 8 Co., Spediteure und Agenten 
8080 der Stettiner Dampf⸗Schlepp⸗Schifffahrts⸗Geſellſchaft. 
nn 75 — = 
eee ene e Spezereigeſchäſts-Etabliſſements- Empfehlung. 
e Verlegung meiner 65 9 3 die sah — — e, daß ich 1 W e 10 
Hr N „ No. 130 an der Heriſchdorfer Straße (früher den Da 
ken der Photographie ®  Fräuleins Wecker gehörig) ein 


Süußeren 1 Spezereiwaaren⸗, Tabad: & Cigarren⸗Geſchäft 
* eröffnet habe. Durch ein 10 jähriges Etabliſſement in Breslau 


kenne ich alle Bezugsquellen und verſichere die mich beehren⸗ 
mich mit dem Bemerken zur Kennt: 3 den Kunden jederzeit durch gute Waaren, reelles Gewicht 


i daher bringen, daß von jetzt ab die Auf: © 10 6 5 ichzeiti 

5 5 3 len. Gleichzeitig empfehle 
c undlichene“ mem ei ae een 5 1 -bUNlNE Pa e Superb u Breiiete 
Hieſchberg e RITREN. e Cigarren, Türkiſch L Ruſſiſcher Rauchtabacke und bitte erge⸗ 


benſt i Zuſpruch. es 2 
u gg l C f ch GG f Heriſchbors, in Mürz 1800. T. H. Schmidt. 
245. Roſenthal's photographiſches Atelier aus 


slau für Photographie und Panotypie 
© 2 e Asa u Tan 1.79, 


1023. Liniir⸗ Anſtalt! 


Mit meiner Papier ⸗, Schreib: und Zeichnen ⸗Materialien⸗ 


Handlung habe ich eine 


Liniir⸗Anſtalt 

nach neuſter Conſtruction verbunden. E 

Ich empfehle dieſelbe allen hohen Behörden, den Herren 
Kaufleuten, Landwirthen, Beamten und Buchbindermeiſtern 
mit der Verſicherung, daß ich Liniaturen nach allen Schemas 
prompt, ſauber u. billigſt auszuführen im Stande bin. 

Gleichzeitig empfehle ich mein in allen Qualitäten und 
Größen ſtets ſortirtes Lager von 


Concept⸗, Canzlei-, Poſt⸗ u. Zeichnenpapieren 
5 n detail 


M. Jadaſsohn in Liegnitz 
M. Jadaſsohn in Liegni 
Fimmlerſtr. Theaterladen ars 15 0 
Ver kan fs Anzeigen 


Das in der Nähe von Warmbrunn, 


in Ober ⸗Heriſchdorf, nahe an der SEELE Chauſſe ges 


legene, den Penſionair Fellmann ſchen Erben gehörige 
Haus ſub Nr. 117, u jedem Geſchäft ſich eignend, mit 
4 heizbaren Stuben, 2 Alkoven, 2 Gewölben nebſt ſonſtigen 
großen Räumlichkeiten, ſowie Scheune, Gemüſegarten und 
einer dazu gehörigen Ackerparzelle von 3 ½ Morg. Flächen: 

nhalt, iſt am 10. April a. c., von früh 9 Uhr ab, an 

rt und Stelle aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen, 


wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 


2019. Das Haus Nr. 144 in Kunnersdorf it zu verkaufen. 


er Gut3=-VBerfauf. 


Mein im beiten Zuſtande befindliches, ganz aus Stein 
unter Ziegeldach erbautes Bauergut, mit einem Flächenraum 
von circa 100 Morgen beſten Weizen⸗Ackers und Wieſen, 
kaum eine Stunde von Jauer entfernt, beabſichtige ich ver⸗ 
änderungshalber zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer er⸗ 
jahren auf gefällige Anfragen alle näheren Bedingungen 
eim Eigenthümer. 

Karl Köhler, Gutsbeſitzer in Ober⸗Peterwitz 
bei Jauer. 


2058. Eine Landwirthſchaft mit 15 Morgen gutem 
Acker, einem großen ſchönen Obſtgarten, ſchönen mölfiven 
Mohn: und Wirthſchaftsgebäuden, mit ſämmtlichem todten 
und lebendigen Inventarium, Alles im beiten Zuſtande, eine 
halbe Meile von Liegnitz, iſt ſofort aus 9885 Hand zu ver⸗ 


Näheres beim Eigenthümer ſelbſt 
Bee N in No. 4 zu Hummel bei Liegnitz. 


Eine Beſitzung mit vielen Stuben, gewölbter Stallung 
und circa euere Acker und Wieſen, mit / Anzahlung, 
nahe bei Warmbrunn, iſt durch Herrn Seifenſiedermeiſter 
Weinrich daſelbſt zu verkaufen. 2056. 
2012. Ein Freigut, 
in der Nähe von Landeshut, von einigen 70 Morgen Acker 
und Wieſen, Gebäude maſſiv, Stallung gewölbt, mit voll⸗ 
elende lebenden und todten Inventarium, gutem Hypo⸗ 
thekenſtand, iſt Familienverhältniſſe halber baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfahren auf frankirte Briefe unter der 
Adreſſe: P. P. posto restante Landshut in Schleſien. 
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1252. Bekanntmachung. af 
Die der evangeliſchen Schulgemeinde gehörigen, E 
Nr. 147, 148 und 285 im Hypotheken⸗Buche der I 
Striegau verzeichneten alten Schulhaufer und Gar 
geihäßt auf 1338 rtl., 1269 rtl. 11 far. 3 pf. 1175 il. 9° 
4½ pf. und 155 rtl., ſollen an den Meiſtbietenden ve 
werden. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen 
auf den 11. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, 
im Seſſions⸗ Zimmer des hieſigen Magiſtrats angejebt, 
welchem wir Bietungsluſtige hierdurch einladen. 4 
Striegau, den 16. Februar 1860. 5 
Die Bevollmächtigten der evangeliſchel 
| 2 Schulgemeinde. 
Goldſtein. Kühnel. Richter. H. Bartſch. Gräbel 


a Gaſttof⸗ Verkauf! 


Einen Gaſthof mit 6 Zimmern, vollkommen meublirt, 5 
angemeſſen guten Stallungen; der Gaſthof iſt außerſt frech 
805 und ſtets im beſten Nahrungsverhältniß, mit fia 
ypothekenſtande; weiſe ich geneigten ernſtlichen 
unter anerkanntem Werth auf franco Briefe oder perl 
Anfragen zum Kauf nach. 

Hirſchberg, den 26. März 1860. 


Johannes Hutter, Gummi 


- f 
3 Worwerfs-Verfauf. 
Mein in gutem maſſiven Bauzuftande befindliches ine 
werk mit circa 100 Morgen Acker erſter Qualität, eng 
Morgen Wieſe, einem ſchönen Obſtgarten mit Grasuuß 
am Hofe und mehreren Morgen Erlenholz, beabſichlihn 
wie es ſteht und liegt, mit kodtem und lebendigem Jah 
tar, aus freier Hand 1117 zu verkaufen. Kauflie bg 
wollen ſich deshalb perſönlich oder durch portofteie 
an mich wenden. cheuner, Vorwerks eſihe 
Bunzlau, den 21. März 1860. 
1944. Haus verkauf. um 
Das in der Vorſtadt Hirſchbergs an der Ward 
Straße neu erbaute, herrſchaftlich eingerichtete Hane 
10 Stuben, Garten und ſonſtigem Zubehör bin ich ael 1 
zu verkaufen. Das Nähere iſt daſelbſt zu N el. 
Pferdehändler Schneiden 


1841. Freiwilliger Verkauf. 1 
Eine Mahlmühle mit 1 deutſchen, 1 25 öſiſchen 
1 Spitzgange, bei ſtets ausreichender Wasserkraft, aM f 
großen belebten Fabrikorte im Gebirge gelegen, mit 1% 
maſſiven Wohngebäude, Stallungen und eingericht 
deutender Bäckerei, iſt mit ſämmtlichem todten und 
5 mmegen Kränklichkeit des Bejipers [ol 
eier Hand 10 verka 
1000 rtl. 9 


eng 


zu Wüſte⸗Giersdorf. 


e = A Stuben, einer 1 1 
en, nebſt großem Schuppen, etwas 
Wachs und einem Garichen, Eee Aussicht mn 
dem Gebirge, im halben Dorfe bei Lauban . 
Nr. 838 belegen, iſt erbthellungshalber bald m 
billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertbeilt n 
der Kaufmann A. Scheibe in L 


2105. 


Eine K. Verkauf einer Freiſtelle. 
bürgig Sreiftelle, 1½ Meile 55 Jauer gelegen, durch⸗ 
icht anmaſſto erbaut, mit 4 Scheſfeln Acker und Garten, 
pen, ſowie ebäude gelegen, iſt unter ſehr ſoliden Bedingun⸗ 
want zu v für einen billigen Preis, bei 200 rtl. Anzahlung, 
der Gaſtwiefauſen. Nähere Auskunft für Selbſtkäufer ertheilt 
1 8 Gottwald in Jauer vor dem Striegauerthore. 
Melden as, Haus No. 38 zu Langwaſſer bei Spiller, zu 
U 3%, Scheffel Aussaat Id = ören, ſoll 5 An 
e SE ſaat Acker gehören, f 3 frei 


e g RR . 
re Auskunft ertheilt der Eigenthümer 


S. Rothe in Langwaſſer. 
aM — 
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Frühjahrs⸗Mäntel & Mantillen, nach den neuſten Pariſer Modells gearbeitet, 


em N 
— — in reichhaltigſter Auswahl M. Urban. 
6, 


bei 
a C. 


m f 
RR zu mi 17 bin, ſolches in jeder Qualität und Quan⸗ 
rerum rech, Sit billigen Preiſen zu belafien. 
ler und dapneichen Zuſpruch bittet unter Zuſicherung 
ö pünktlicher Bedienung f 
nkelmann am Ober⸗Thor in Landeshut. 


A Rigaer, Pernauer und Win⸗ 
de Leinſaamen, 


daue 
Bait euer K 
Aten Nunkel Nübenſaamen, 


ron 
i 
Sn ANunkel-Nubenſaamen, 172 
Vuallaerbſen offerirt in ſchöner keimfähiger 
6% GN. Seidelmann in Goldberg. 


fache Salt n beumatismus-Ket ten, frü⸗ 
3 2 u. 3 * je „ 12 05 
Sorte für 20 5 18 zu haben für 10 ſgr. 15 ſgr 


A. Hampel in Bunzlau. 


, Balſamiſche Erdnußbl Seif, 


bet 
Hau 


t z Verſchönerungsmittel, um eine weiße und zarte 
2 langen, empfiehlt in Stücken a 3 jgr.: N 
1 ss. Carl Ww. George, Markt Nr. 18. 


ſind ei 3 r 0 Pr 
hi ucker⸗Runkelrüben 

8 Gulgbeſthe Gir. in kleinern Parthien zu verkaufen beim 
; 00 er Liebich zu Kroiſchwitz bei Schweidnitz. 
1 3 — 03 
deniſcher good ſaure Gurken ſo wie 10 Schffl. ächter 
A Maäutereibafte rübenſaamen find zu verkaufen bei 
207 eſitzer Grell in Liegnitz. Hainauer Vorſtadt. 


40 8 8 e 
ME bei den Schock zwei⸗ und dreijähriger Kar 
VlpermsUrterzeichneten fofort F 

5 orf b. Jah Fer den 25. März 1860. 
Be Joh. Jer. Schneider, Müllermſtr. 


Gänzlicher Ausverkauf aller Schnitt und Galanteriewaaren 
E. Hoffmann & Comp. in Landeshut. 


1984. Zu verkaufen. 

Wegen Beſitzveränderung ſtehen 2 Pferde, beide Fuchs⸗ 
Wallachen mittler Größe, 6 und 8 Jahr alt und zu jeder 
Benutzung fromm und brauchbar, zu verkaufen und iſt bei 
Hrn. Gaſtwirth Karger im Schieß hauſe hierſ. zu erfragen. 

Hirſchberg, den 24. März 1860. 


1983. Ein pagr Wagenpferde Mappen), find zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere in der Expedition des Boten. 


1975. Zu verkaufen 
ſind 6 Stück Fenſter 1 ſteinernen Gewändern) und Vor⸗ 
fenſtern, 3 Fuß Höhe 27 Zoll Breite, bei g 

L. A. Siegert in Kunnersdorf. 


Mein in allen Sorten reichhaltiges Lager von Stroh⸗ 
und Roßhaar⸗ Hüten, in den neueſten Moden, empfehle 
ich einem geehrten Publikum zur gefälligen Abnahme im 
Einzelnen wie im Dutzend zu den billigſten Preiſen. Auch 
werden Stroh⸗ und Bordenhüte auf das Sauberſte ge⸗ 
reinigt, gefärbt und moderniſirt bei 

Frau Sattlermeiſter Theodore Hoheit 
in Bolkenhain, am Nieder⸗Ringe. 


Zucker ⸗ Ahorn, kräftige Stämme zu Park⸗Anlagen, 
Edle Arpfel: und Birnenbäume, hochſtämmig, 
Aepfelwildlinge ſind jetzt fortwährend zu bekommen. 

2018. Hirfhbergi/Shl. Carl Samuel Haeusler. 


2 


8 4 ‚Gutes Deu 
16— 20 Gentner find zu verkaufen. 8 
Warmbrunn. No. 91. G. F. Ni egii ch. 


Sorauer und Saganer 
Altarkerzen und Wachslichte 


in allen Größen, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Liegnitz. Reinhold Hoppe's Wwe. 
kl. Ring 40/551. 


* 


rere 


FF 
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0 
3 


Sinn 


r 


2063. Eine Heine Phisharmonica, im Tonumfange vom großen E. bis zum dreigeſtrichenen C., iſt billig zu vella 
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Stein Dachpappen in Rollen 


empfe n 


2 0 15 > 7 r 2 2 
die Fabriken von J. Erfurt & Altmann in Hirſchberg in Schl, 
Die mannigfachen Prüfungen, ſowohl durch die Technik veranlaßt, als durch die Macht der Elemente erbeigeſe N 
welchen unſer Fabrikat zeither unterlegen, haben daſſelbe unter die Zahl derjenigen Erfindungen der Gegenwart % relle 
welche dem Forkſchritt der Zeit entsprechen und dem Baufach zum unentbehrlichen Vebürinip geworden find. —— Es VE ner 
ſich der Verbrauch deſſelben von Land zu Land und hat ſich erſt ganz kürzlich das ſächſiſche iniſterium bewogen ae 
eine ſehr gründliche und umfaſſende Prüfung zu veranlaſſen, durch welche ſich, wie auch im vorigen Jahre in den Karius 
Oeſterreichiſchen Staaten, die befriedigenſten Reſultate herausgeſtellt haben und in Folge deren das ſächſiſche Miniſte 
die Conceſſion für unſer Fabrikat veröffentlicht hat. 8 zee field! 
Unter Beibehaltung des prattiſch bewährten Formates von 20 Fuß Länge und 3 Fuß Deckbreitt d 
wir Stein⸗Dachpappen nach Gewichts berechnung und übernehmen die vollſtändige Eindeckung durch un err nr 
ausgebildeten ente nach ORuthen:Berechnung, bei zeitgemäß billigſtenPreiſen, in ledervortommenden ntferg 7 
Ferner empfeblen wir unſer Lager der nöthigen Neben: Materialien als: beſtes raff. Sleinkoblen i 
engl. Steinkohlen⸗Hartpech, Dachnägel, auch Asphalt und Asphalt⸗Dachlack in der erforderlichen 
Qualität bei billigſter Preisberechnung. 2098. 


e — — 4 
. Nachdem ich durch perfünliche Einkäufe mein Lager el 
Damen⸗Mänteln und Mantillen auf das Sorgfältigſte WE 
Reichhaltigſte mit den neueſten und eleganteſten Erſcheinungen 
die Sommer⸗Saiſon aſſortirt und mein Pu waaren⸗Geſch 
mit den geſchmackvollſten Modells in Hüten, Hauben 0 
Coiffuren bereichert habe, erlanbe ich mir Beides einer gütig 
Beachtung zu empfehlen. 8 
Cbenſo hoffe ich, mit meiner reichen Auswahl von Mänte 
und Jäckchen, für Kinder jeden Alters, allen Anſprüche 
genügen zu können. Fr. Schliebener. Hirſchberg. 


und das Nähere bei dem Herrn Kantor König in Schweidnitz zu erfahren. 


1. Handſehuh, Cravatten, Chemiſetts und Kragen 


empfiehlt billigſt A. Scholtz. 
a 4 Dieje rühmlichſt bekannten ächten Rheinischen Brust- Caxramellen 1 
Rheiniſche nach der Compoſition des Königl. Preuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn, haben e 


| durch ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſum nah 


8 (C ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon it 
Bruſt Caramellen einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiitinmen ; und jo mie 1, 
in versieg. Düten a 5 gr.] Bruſtzeltchen bei Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel 927 

— bieten fie zugleich dem Gefunden einen angenehmen Gennf. 200 

Die Popularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb gend 1 

beachten iſt, daß die ächten Rheinischen Brust-Caramellen nach wie vor nur in verfieg 


roſarothen Düten — auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ ena, 
verpadf, und in Hirſchberg einzig und allein acht vorräthig find bei J. G. Hanke & Gottwg dt 
ſowie auch in Bolkenhain: Carl Jentſch, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Frankenſtein: A. Seiffert, Nendeld der gi 
& Fiſcher, Görlitz: A. F. Herden, Goldberg: J. E. Günther, Haynan: Theod. Glogner, 1 . swald 2 7 
Laubau: C. G. Burghardt, Liegnitz: Eduard Bauch, Löwenberg: J. C. F. Reichelt, Nimptſch: Emil Hen 
Langenbielau: C. F. Reichelt jr, Reichen bach: Br W. Bornhäuſer, Schönau; H. Schmiedel, Striegan! " 
Kahlert, Waldenburg: Rob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 


. 


Moritz E. Cohn jun. 


in Hirfchberg, Langgaſſe, 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß die neuen Stoffe für die Frühjahrs- und Sommerſaiſon 
in größter Auswahl eingetroffen find und erlaube mir der beſonderen Beachtung zu empfehlen: 


% breit. Cattune, Ripſe und Piqués in ächten Farbenſtellungen; 

Battiſte, Mousline, wie auch den jetzt fo beliebten Stoff Maze de Cham- 
bery in ausgeſucht ſchönen Muſtern; 

Mohairs, wollene Ripſe, wie überhaupt neue engliſche Stoffe; 

Seidenzeuge jeder Art, darunter eine Parthie ſehr ſchöner ſchwarzer Taffte, die ich 
ihrer vorzüglichen Qualität bei ſehr billigen Preiſen beſtens empfehlen kann; 

Double: Shawis und Umſchlagetücher jeder Art x. ı. 


50 
em, Die neueſten Pariſer Herren Hüte und Mützen 
ren A. Scholtz, Schildauerſtraße Nr. 70. 


2055. 
En tout cas, Sonnenſchirme und Knicker in den 


„fen Deſſins bei M. Urban. 
| Neue ruſſiſche Lein⸗Saat. 
fen Eben empfing ich die erſten, direct bezogenen Sendungen von 
er ruſſiſcher Lein⸗Saat, als: 8 5 
„Neuen Pernauer⸗, Windauer⸗ und Revaler⸗ 
Kron ⸗Säe⸗Lein⸗Saamen.“ 
MR Die Saat fällt vorzüglich ſchoͤn und garantire für ächte, beſte 
außer Der Preis iſt auf's Billigſte geſtellt; auch wird die Saat, 
um er ganzen Tonnen, viertel- und metzenweiſe detaillirt, und bitte 
8 Tcheneigte Abnahme. (Meine Rigaer Saat trifft ebenfalls in 
| ragen ein.) Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


— 


58. g 5 
Auſelbſt Von Berlin, Dresden & Leipzig zurückgekehrt, gelangte ich heut in Beſitz der 
& Ch. algelauften neuſten und eleganteſten Modells il ſeidnen Hüten, Hauben 
neusten Türen und empfehle ich dieſe, wie auch eine ſehr große Auswahl der verſchiedeuſten 

g N Strohhüte zur gütigen Beachtung. M. Urban. 


ce > 


— 2 


| 
| 


2007. e eu, 2 
Im hieſigen Kirchenforſt & Pfarrwiedmuth liegen 27 Stück 
weiche ſtarke Klötzer, ſowie noch mehrere Buchen und Birken 
in perſchiedener Stärke zum ſofortigen Verkauf. 
Maiwaldau, den 24. März 1860. a 
Die Forjts Verwaltung. R. Hofimann. 
2 4 * 
Melioration des Düngers. 
Fiür das Allgemein ⸗Intereſſe, in specie zu Nutz und From⸗ 
men kleingläubiger Landwirthe, geſtatte ih mir offiziös hier 
mitzutheilen, daß auf Erfordern einiger Regierungen einige 
Tauſend Exemplare meiner Produktionsanweiſung zur Dün⸗ 
ger⸗Melioratjon eingeſandt worden find, und daß beſonders 
von der Direktion des landwirthſchaftlichen Vereins für Rhein: 
preußen zu Trier und der königlich preußiſchen Regierung 
zu Poſen eine ſtarke Verbreitung erfolgt iſt, auch von der 
u Düſſeldorf mehrere Hundert Exemplare in Umlauf ge: 
racht worden ſind, wie die hier vorliegenden hohen Re⸗ 
feripte event. dokumentiren. 8 5 
Dies zeigt zur Genüge, wie offenbar nur durch meine 
Enthüllung der entdeckten Species die Landwirthſchaft be: 
reichert worden iſt. 5 5 
iele Jahre hindurch habe ich anſtrengende Verſuche ge⸗ 
macht, und nie ſind dieſelben ohne die beſten Erfolge ge⸗ 
blieben. So wird hier auf todtem Sande Raps, Weizen, 
rother Klee gebaut, und ſtand die Frucht gleich der, die im 
beſten Boden angebaut war. Dort auf beſtem Boden über⸗ 
trafen die Früchte an Ueppigkeit und Ertrag jede Pflanzung 
im animaliſchen Dünger. Jeder Landwirth iſt im Stande, 
nach meiner Gebrauchsanweiſung ſich die Düngungsmaſſe 
durch Miſchung der Ingredienzien ſelbſt zu bereiten, und 
ſind die Koſten in kein Verhältniß zu ſtellen zu dem Ertrage. 
Schwächliche Saaten werden nur durch Aufſtreuen des Dün⸗ 
gers und eben auch ſolche Felder, die durch den Mangel 
vegetabiliſcher Düngungsſubſtanzen ſonderlich nicht mehr 
recht ertragsjähig find, durch jene künſtliche Maſſe gekräftigt 
und gedeihlich gemacht; auch empfiehlt dieſelbe ſich ſehr zur 
Wieſendüngung. Kohlpflanzen de. werden durch Einſchläm⸗ 
men, Orangerien durch Beimiſchung der Erde, und Obſt⸗ 
bäume ebenfalls auf letztere Art recht vortrefflich gedeihlich 
gemacht und der Kartoffelertrag wird auf's Dreifache erhöht. 
Daß es ſonach jedem umſichtigen und halbwegs energiſchen 
Landwirthe in die Hand gegeben iſt, ſich Hunderte, ja Tau⸗ 
ſende von Thalern durch die von mir gemachte Entdeckung 
der Düngungs⸗Ingredienzen — vermittelſt deren er gleich⸗ 
zeitige, nie dageweſene Kräftigung und mehr als fünffache 
Vermehrung des Stallmiſtes alljährlich erhält — zu ver⸗ 
ſchaffen, dürfte auch den Zweifelnden ermuntern, von mei⸗ 
nem Nadikal⸗Düngungsmittel Gebrauch zu machen, und ſich 
ſo zu überzeugen, daß nur zu Nutz und Frommen der Lan⸗ 
des Kultur jene Mittel geboten werden. — Der Preis mei: 
nes Rezeptes: 1 Thlr. für Wohlhabende, 15 Sgr. für un: 
bemittelte Landwirthe, kann kein Gegenſtand ſein, Verſuche 
unangeſtellt ſein zu lit die fo lohnend find und fo das 
eigene Intereſſe berühren. 1 j 7 
ed landwirthſchaftlichen Publikum offerire ich, 
unter Zuſicherung ehrenhafter Diekretion, reſp. mit Vorbe⸗ 
balt meiner Eigenthumsrechte, die erklärende Darlegung und 
Anleitung zur Düngungs⸗Melioration und bemerke, daß die 
frankirte Zuſendung des Betrages event. deren Einzahlung 
per Poſtkaſſe ſofort die Zufertigung meines inſtruktiven Re⸗ 
zepts franco zur Folge haben wird. 
Kamerau bei Schöneck i. Pr. 5 
& Carl Ludwig Baar, Lehrer. 


S 
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Mit Genchuigung d. Känigl. Cultus-Miniſteri. 
Stroinskis Augenwasser, 


deſſen heilſame Wirkung ſich glänzend bewährt, iſt nebſt ee 
brauchs⸗Anweiſung nur allein Acht zu beziehen in 
General⸗Niederlage bei 


Eduard Nickel, s a 


Depot in Hirſchberg bei 3 
Friedr. Schliebener, Schildauerſtraßt, 5 


Aa! 7 } 
John Clay's Glanzleder-PBafta, 
iſt für alles Lederwert das vorzüglichſte Conſervirungs miu 
ohne daß es Sprünge bekömmt, ſchmutzt nicht ab und for. 
unverändert bei Feuchtigkeit, in Originalbüchſen A 10 0% 
und 7¼ ſor. Carl Wm. George, Markt Nr. . 


2096. 5 vr ;i 

Oſter⸗Eier 
in ſchönſter Auswahl empfiehlt: H. Mmerti 
1969. In No. 569 Hofpitalgafie, find zwei Foſig wage 
(breite Spur) zu verkaufen. — 


*. 


2048 


Sc ccc ( cc 8 
9098, Im Dominial: Forfte zu Waltersdorf bel h 
eb Lähn find circa 200 bis 300 Schock geſunde, 2. bis 7 
Zjäbrige Birkenpflanzen, a Schock 2 — 2½ Sol g 

2. zu verkaufen. 3 1. 
Das Nähere beim Revierförſter Zumpfe daſelbſt. @ 


Weißes engl. u. graues Filtrir⸗ ö f 

Roſa und Petßes Sie | Papier 75 
empfiehlt C. Weinmann 
2051. Gut bearbeitete Granitſteine: als Trottel 
platten, Zaunſäulen, Stufen, Podeſtplalle 
Thürengerüſte und Fenſterſohlbänle, Goſſen 
Ninnenjteine, Krenzjodel, Saudſteinſtufen nu 
Sanpfteinplatten find ſtets vorräthig, werde 
auch auf Beſtellung gefertigt beim a 
Manrermſtr. E. Wehner in Warubrll 
Dr 
2017. Ein kräftiger brauner Wallach, 8 Jahr alt, vn 
züglicher Zieher fteht Wande ene ede ie Nr. 12 
S0 drich zum Verkauf. Be 
2006. Mehrere hundert Scheffel gute reine Holzaſche 
liegen zum Verkauf in der Seifenſiederei bei is 
Hirſchberg. Ferdinand Ti 
Ein noch neuer leichter, zweiſpänniger o ſſi wagen 

mit eiſernen Axen, vier Zoll breitem Gefelge, it 5 


oder auch ohne Leiterzeug. — billig zu verkaufen in NE“ 
zu Buchwald bei Schmiedeberg. 2020. 


N 


| 


2009 8 
int andeiſen in allen Sorten, böhm. Scha 
dutsıen, eiferne u. befehl Schaufeln 4 ae 


gel und fonftige 
von Herr die Eiſenhandlung 
en Ludewig in Hirſchberg, Garnlaube. 
Mittel mw. Fiſch⸗Guano, als vorzügliches Düngungs⸗ 
bis bier nehme ich feſte Aufträge an. Der Preis ſtellt fich 
1 rtl. p. Ctr. gegen Caſſa. 2024. 
nn ttmann Ludewig in Hirſchberg. Garnlaube. 


iſenwaaren empfiehlt 


Holzverkauf. 

2008 oo minialforft zu Maiwaldau find noch eirca 

30 aufen hartes Haureißig a 2 Rtl. 10 Sgr. und circa 

lauen. Birken⸗ und Erlen⸗Durchforſtungsholz zu ver⸗ 
aiwaldau, den 24. März 1860. 
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2036. In Kürze erwarte ich den erſten großen Transport 
von Bücklingen und dergleichen. Beſtellungen erbitte 
mir franco. ampel in Bunzlau. 


Kanf⸗Geſuche. 


Gelbes Wachs 


kauft Eduard Bettauer. 
2072. Wia ches 
kauft und zahlt dafür den höͤchſten Preis 

Schönau. Heinrich Günther. 


eines gelbes Wachs 1 


en Die Fort: Verwaltung R. Hoffmann. kauft G. R. Seidelmann in Goldberg. 
060, 


t 
auft und zahlt die hoͤchſten Preiſe 
egnitz. 


1995, 
wieder Gute linde geſalzene Butter in Kübeln kauft jetzt 
1 Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


Aeußere Schildauerſtraße Nr 306 ſchrä uber der 
sofort iſt eine Stube nebſt Altove, mit” 
vie, z vermiethen. 


N dem Leere Wohnung. 5 

berg % Hauſe der verw. en Kunze zu Friede⸗ 
„iſt eine Treppe hoch vornheraus eine W ohnung, 

ellen, vonn 2 Studen mit Alkoven und nöthigen Räumlich 

Pe m 1. Juli c. ab zu vermiethen. 

liche Sin vermiethen und bald zu beziehen iſt eine freund⸗ 

auf der Noe mit Altove, Küche und Kammer in Nr. 870 

u. 


„Offenes Specereigeſchäft! 

. 112 dch en au iſt in der Ober⸗Vorſtadt in dem Haufe 
laden er ſeit 35 Jahren im Gange befindliche Specerei⸗ 
Aäumlichke Laden Ütenfilien, Waarenremiſe und ſonſtigen 
auf Rieſterziten daldigſt anderweitig zu vermiethen. Dar⸗ 
| ectirende erfahren das Nähere durch den 


—— Kantor Weiſt in Pombſen bei Schönau. 


, Tüchtige Je finden unt erkommen. 


ige Maurer: und Zimmergeſellen 


Ch im Munten 8005 bei mir dauernde Beſchͤͤftigung. 
„Jerſchke, Maurer: u. Zimmermeiſter. 


Gelbes Wachs 
Reinhold Hoppe's Wwe. kl. Ring 40 551. 


2000. Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, der in der 
Oeconomie ſehr tüchtig ſein ſoll, findet bei einer adeligen 
Herrſchaft eine dauernde, mit ſehr vielen Vortheilen 
verbundene Anſtellung; desgleichen können zwei Oeco⸗ 
nomie⸗Schreiber auf ſchönen Gütern ſehr gut ver: 
ſorgt werden. 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann N. Feldmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


2029. Ein guter Contra⸗Baſſiſt findet ſofort Enga⸗ 
gement bei Schmidt, 
Stadt⸗Muſikdirector in Bunzlau. 
2065. Ein Schuhmachergehilfe auf feine Damenarbeit 
und ein Knabe, der Luſt hat Schuhmacher zu werden, finden 
baldige Aufnahme beim 
Schuhmacher Franz Flätzeck in Bolkenhayn. 
Eine geſunde, kräftige Amme weiſet nach Hebamme Conrad. 


2108. Einen Billard: Burſchen nimmt ſofort an 
Ruppert in den drei Kronen. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
2044. Ein junger Kaufmann empfiehlt ſich zur Uebernahme 
einer Comptoir⸗Stelle oder zur Leitung eines Details⸗Ge⸗ 


äfts. Offerten werden erbeten unter 
5 5 S. V. 18. post restante Jauer. 


2078. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Präparand, 
welcher ein Jahr die Stelle eines Adjuvanten vertreten hat, 
wünſcht von Oſtern c. ab ein gleiches Unterkommen. Ge⸗ 
fällige Offerten werden erbeten sub Adresse P. P. Rauscha 
bei Görlitz, 
2086. Dienst: Geſuchh. 

Ein elternloſes, junges, anſtändiges Mädchen, welches 
einer Hauswirthſchaft vorzuſtehen befähigt und im Nähen 
ut geübt iſt, ſucht zu Oſtern ein Unterkommen. Nähere 
uskunft ertheilt der Lehrer Jäkel zu Hartau b. Hirſchberg. 


8 


9 
N 


ö 


Pebch echchchchchchchlchchöcchſchchccchccchchchochs 
® 9097. Für eine Dominial⸗Schäferei wird ein 85 
tüchtiger Schäfer beſtens empfohlen. 88 
Von wem? ſagt die Exped. des Boten. & 

S 


Ses αοον 


Lehr lings BGefude. 

Ein junger Mann aus anſtändiger und wohlhaben⸗ 
ga findet bei einem prakt. Kaufmann eine Stelle 
ehrling. 
Das Nähere bei 


A. Hampel in Bunzlau. 


1836, Ein Knabe, welcher Luft hat und qualificirt ift die 
Pfefferküchlerei und Conditorei zu erlernen, kann 
placirt werden in Waldenburg beim Pfefferküchler Fleiſcher. 
1894. Ein Knabe, der Luſt hat Buchbinder und Ga⸗ 
lanterie⸗Arbeiter zu werden, wird geſucht. 

Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


2033. Ein geſunder kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, 

welcher Luft hat Kupferſchmied zu werben, findet unter 

annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen bei 
Urban, Kupferſchmiedmſtr. in Striegau. 


1807. Einen gefunden geſitteten Knaben nimmt als Lehr⸗ 
ling an, der Schornſteinfegermeiſter Julius Lorenz 
in Löwenberg. 


2045. In dem Stift Joachimſteiniſchen Garten zu Radmeritz 
bei Görlitz wird ein Gärtner⸗Lehrling von rechtlichen 
Eltern und kräftigem Körperbau alsbald geſucht. Lehrzeit 
3 Jahre ohne Lehrgeld. 


2075. Einem Knaben, welcher Luſt hat die Schmiede⸗ 
profeſſion zu erlernen, weiſet einen Lehrherrn nach 

Vogel, Buchbinder in Hohenfriedeberg. 
2062. Lehrlings- Geſuch. 

Ein wohlgebildeter Knabe von rechtlichen Eltern mit guten 
Schulkenniniſſen, die dem Zweck entſprechen, findet in unſerm 
Colonial⸗Waaren und Fabrik⸗Geſchäft unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen dieſe Oſtern ein Unterkommen. 

F. W. Löwel und Sohn in Schweidnitz. 


Gefunden. 

Ein weiß: und braungefledter Wachtelhund hat 
ben 1 d. M. zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann 
denſelben bei mir binnen 14 Tagen gegen Erſtattung der 
Druck- und Futterkoſten abholen. Hartmann in Koſendau. 
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5 Ausleihen bereit. — Näheres beim Ortsgericht “ 


2042. 3 
Am 15. d. M. iſt mir mein ſchwarzer, dachsartiger Ss 
mi“ 


Der jetzige Beſitzer de 0 
wird erſucht, ſich beim Unterzeichneten, 1 
Koſten, zu melden. Ehr. Schwarz, Ste 


Finder wird gebeten, dieſelde gegen eine gute Belohnung“ 
der Exped. des Boten abzugeben. 
’ 


2106. Am 22. März c. ift auf dem Wege von der Ge 
ſchen Brauerei bis in die Zapfengaſſe ein Paletot b 
loren worden. Der Finder, der denſelben im Kauf, 
Ludewig ſchen Haufe in der Zapfengaſſe abgiebt, erhält 
angemeſſene Belohnung. >. 


Geld verkehr. 10 b 
2047. 800 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek ohne Einmiſch 
eines Dritten ſofort auszuleihen. Boten 
Von wem? iſt zu erfragen in der Expedition des 97 


2080. Kapitale von 100, 200, 300, 400, zweimal 500, un 
1000 und 2500 Thaler werden zur erſten Hypothek geſucht f. 
unentgeldlich nachgewieſen. Commiſſionair G. Meyer 


2040, 1100 rthl. find im Ganzen oder gethel us 
ländliche Grundſtücke, gegen pupillariſch ſichere Höpolhe he 
5% Zinſen, ohne Einmiſchung Dritter, ſofort auszul 

durch wen? theilt die Exped. des Boten mit. BE 
2104. Zweimal 400 rtl. werden zur erſten Stelle und 71 | 


licher Zinszahlung auf zwei für 1000 rtl. und 1200 t 0 
EB 1 — 
1989. 48 Thlr. und 40 Thlr. Kapital liegen 0 


(getrennt oder auch zuſam 


ur 


— 


2090. Zum Wurftpidnid und Solo ⸗Kränzchen 
den 29. März, ladet ergebenſt ein: 1. 
verw. Weinert in Hermsdorf . 


Setreide⸗ Markt: Preiſe. 
Jauer, den 24. März 1800. 


Der Weizens g. Weizen Noggen | Gerite | Hare 
Scheffel ſetl. ſgr. pf.fetl.fgr. pf tl. fat. pf rtl. ſgr. pf. rtl. d 


igenthümer eines in No. 17 zu Nd.⸗Langenau zugelaufenen Hödfter | 21201—1 21151—1 7119 
ne Hundes mit eifernem Halsband u. gelben Plätt: Mittler 21151 — | 9 — 15 = | 2 
chen darauf, kann ſelbigen dort innerhalb 14 Tagen abholen. Niedrigſter ] 2 9— 2 6— 11861 —1 1ʃ12— 
Dieſe Zei f cheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15, Sgr., PT 
der Bote ıc. . an er don Bewer in Preußen, als auch von unſeren Herren, Commifjionairen be 
werden kann. eee ie Spaltenzeile aus 7 155 = r. 3 Pf. Größere Schrift nach pältniß. 


lieferungszeit der nſertionen: Montag und Donnerſtag 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 
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4.3 
Seite Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


ee 


Programm 


Abhaltung eines Thierſchau⸗Feſtes 


verbunden 


mit ei 8 15 e i 
5 Ausſtellung von Erzengnifjen der Land- und Forſtwirthſchaft, des Gartenbaues, land⸗ 


in Hirſchberg. 


3 landwirthſchaftliche Verein im Rieſengebirge wird in dieſem Jahre wiederum 
eine Thierſchau, verbunden mit einer Ausſtellung von Erzeugniſſen der Land- und Forſtwirth⸗ 
ſchaft, des Gartenbaues, landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen, einer Verlooſung und 
Prämiirun 
beranſtalten Y 
De 
r Tag hierzu ift auf Mittwoch den 5. September 1860 
feſtgeſtellt worden. 
Ort und Zeiteintheilung beſtimmt die Feſtordnung unter No. III. 


Miniſterit Grundſätze zur Ausführung dieſes Unternehmens, genehmigt von Seiten des Königlichen hohen 
des Innern, werden hierdurch wie folgt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


J. Thierſchau, Ausſtellung laudwirthſchaftlicher 
Erzeugniſſe ꝛe. Ankauf und Prämiirung. 


ö berech Jeder Grundbefiger, Pächter und Viehzüchter, der im Vereinsbezirk feinen Wohnſitz hat, ist 
zienen sue Thiere und Erzeugniſſe der Land, Forſtwirthſchaft, des Garten —, Seidenbaues und der 
räthe u tz ferner dieſelben und jeder Fabrikant und Handwerker, Forſt = und landwirthſchaftliche Ge- 

Anmeldu aſchinen zur Schau oder zum Verkauf auszuſtellen und findet dafür, nach der Zeit der 
2 9, den geeigneten Platz. 


| 


10 Tac, Die Anmeldung von Schau- oder Verkaufsthieren und ſonſtigen Ausſtellungsgegenſtänden wird 
oder u 555 dem Feſte geſchloſſen. Spätere Anmeldungen bleiben unberückſichtigt. Sie muß ſchriftlich 
alsdann } lich an die unter dieſem Programm unterzeichneten Commiſſions-Vorſißenden geſchehen, welche 


ie weitere Meldung an die Einrichtungs- Commiſſion zu bewirken haben. 


ben i „ger Ae 
lung, Jungbieh; Zuchtſauen und Maſtvieh aller Art; fo wie in Flügelvieh; — die übrigen Ausſtel⸗ 
Wera geBenftäne aber: im lands und forjtwirthichaftlichen Maſchinen und Werkzeugen von empfehlend=- 


aftlicher Geräthe und Maſchinen, einer Verlooſung und Prämiirung im September 1860 
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für den Trausport der Ausſtellungsgegenſtände von und zum Schauplatze werden aus der 

Vereinskaſſe nicht erſtattet. 
4. Die zur Schau zu ſtellenden Thiere müſſen durchweg den allgemeinen Eigenſchaften entſprechen, 
welche in Geſundheit und Körperbau ſchon jeder Landwirth bei einem Schauthiere vorausſetzt. 
Dieſen Eigenſchaften nicht entſprechende Thiere werden zur Thierſchau nicht zugelaſſen. 


- 


5. Beſondere Commiſſionen find für die Ausſtellung, Prämiirung, Verlooſung und den An 
von Schauthieren und ſonſtigen Ausſtellungsgegenſtänden beſtimmt. a 
a 1 


Dieſelben beſorgen die zweckentſprechende, überſichtliche Aufſtellung der Ausſtellungsgegenſtände . 


kauf | 


Art; prüfen, welche Thiere und ſonſtige Ausſtellungsſachen zu prämiiren find, und beſtimmen die 
mien-Feſtſtellung, veranlaffen auch den Ankauf zur Verlooſung und dieſe ſelbſt. al 
6. Für die Thiere und Ausſtellungsgegenſtände zur Schau und zum Verkauf werden abgeſondeg 
Plätze angewieſen. ; 
7. Die Abnahme und Bezahlung der angekauften Thiere, welche, bis durch die Ankaufs commiſſi N 
die Abnahme erfolgt, der Käufer zu verpflegen und bei denen derſelbe wegen geſetzlicher und Gebrauch 
fehler Garantie zu leiſten hat, ferner die der übrigen Ausſtellungsgegenſtände erfolgt nach Anordi 
| der Ankaufscommiſſion, ohne deren Anweiſung darf daher auch nach geſchehener Verlooſung dem Gewin 
kein Stück verabfolgt werden. 


2 „ 

II. Actienverkauf und Verlooſungsgeſchäft. 

1. Behufs Ankauf von zum Verkauf beſtimmten Schauthieren und Ausſtellungs- Gegenstände 

ſollen Aetien (Looſe) ausgegeben werden. ent 

„2. Die Aetie koſtet 10 Sgr. und deren Nummer iſt zugleich das Loos bei dem aus — 
Erlöſe der Actien gebildeten Ankaufs und Verlooſungsgeſchaͤft. Den Loosverkauf beſorgen die hi 

öffentliche Läden haltende Kaufleute, Buchhandlungen und Buchdruckereien. 

3. Die Nettoeinnahme aus dem Aetienerlös, nach Abzug von höchſtens 15 % zu den Einrichtung 

koſten, wird zum Ankauf von Schauthieren und ſonſtigen Ausſtellungsgegenſtänden verwendet. 


4. Der Verkauf von Aetien wird einen Tag vor dem Feſte geſchloſſen. 5 
au 


ſich dem Loosverkauf unterzieht, erhält nach Verkauf von 24 Looſen bei Einlieferung des Geldbe 

das 25ſte Loos als Freiloos, oder den Betrag dafür ausgehändigt. Die Geldbeträge für die verk 

Looſe mit der Lifte der Loosbeſitzer und die nicht abgeſetzten Looſe hat der Verkäufer Demjenigen zu ei, 

bändigen, der ihm die Looſe ereditirt hat und wird ihm Liefer den Datum der Ablieferung beſtimm 
auch ein Formular zur Loosliſte behändigen. 


5. Die Verlooſung der angekauften Thiere und übrigen erkauften Aus ſtellungs-Gegenſtände n 
10 beendeter Thierſchau und Vorzeigung der Erſteren, der Feſtordnung gemäß, auf dem Schau 

ſelbſt. 
6. Die Gewinne werden gegen Rückgabe der Aetie an den zeitigen Inhaber verabfolgt, wobel 


| 
\ 
Verkäufer von Pferden verpflichtet if, einen neuen Gurt, Halfter und Zaum dem Gewinner zu bel 


Beſitzer von Actien, welche nicht am Orte find, erhalten ſofort von dem Gewinne durch die 100 
erſcheinende Zeitſchrift: „Der Bote aus dem Rieſengebirge“ Nachricht; Thiere werden für ihre Gefahr ee. 
Rechnung bis längſtens 8 Tage verpflegt; unter derfelben Bedingung auch die andern gewonnenen Ge aut 
ſtände fo lange aufbewahrt; erfolgt dann die Abnahme des Gewinnes noch nicht, fo wird ſolcher v f6 
und der Erlös davon, nach Abzug der durch die verzögerte Abnahme entſtandenen Koſten, hier au 
wahrt; nach 6 Monaten aber, im Falle der Nichterhebung, der Prämienkaſſe überwieſen. 9 


. Der Platz 


d 
as Hospital: Acke 
geld 15 Der Eintritt in den Feſtplatz iſt den Zuſchauern nur gegen Zahlung von 2½ Sgr. Eintritts- 


— 


Eintritte Kaffe auch 
an der Ko 


rother: er Farbe; die 
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III. Feſt ordnung. 


zur Aufſtellung der Thiere und übrigen Gegenſtände iſt wiederum 


rſtück vor dem Burgthore. 


erſt von 9 Uhr ab geſtattet, wofür eine Eintrittskarte verabreicht wird. Das 


sgeld auf die Tribüne beträgt dagegen pro Perſon 10 Sgr. Die Eintrittskarte iſt ſichtbar 
pfbedeckung zu tragen, oder auf Erfordern vorzuzeigen. 


von be Sämmtliche nicht zu beſonderen Commiſſionen gehörigen Vereinsmitglieder tragen eine Schleife 
e 


der Einrichtungs-, Aufnahme - und Ankaufs - Commiſſion eine dergleichen von 


Conmiſſoite der Prämiirungs Cemmiſſion eine dergleichen von grüner; die der Kaffen Verlooſungs⸗ 


gelbes B 
4 


vorher „und wird um 
ern. 


er einzuliefern 
5. 
Geräthe Bald nach 9 


n und des Bureau's eine dergleichen von gelber Farbe, im Knopfloch; der Vereins vorſtand ein 
and am rechten Arme. 


5 Up: Das Einführen der Schau- und Verlooſungsthiere auf dem Ausſtellungsplatze beginnt früh 


9 Uhr geſchloſſen. Die übrigen Ausſtellungsgegenſtände find ſchon den Tag 


Uhr beginnt die öffentliche Thierſchau und Ausſtellung der landwirthſchaftlichen 


miſrung . und mit derſelben zugleich die Prüfung der Schauthiere und ſonſtigen Gegenſtände zur Prä⸗ 
8, desgleichen der Ankauf von Verlooſungsgegenſtänden. 


Die Thierſchau wird um 2 Uhr geſchloſſen. 
unter 2 Nach deren Beendigung folgt das Vorführen der prämürten und angekauften Schauthiere ze. 
ustheilung von Prämien oder Ehren- Diplomen. 


Die Verlooſung beſchließt das Feſt um 5 Uhr. 
Die Vertheilung der Gewinne wird alsdann ſo weit als moͤglich auf dem Feſtplatze bewirkt. 
des Acta die Aus zahlung für angrkaufte Schauthiere und Ausſtellungsgegenſtände wird gegen Vorzeigung 


miſſton besehen und nach beſche 


rg 


nigter Ablieferung in dem Geſchafts -Vureau durch die Kaſſen-Com⸗ 


dirſchberg, den 1. December 1859. 


Mitglieder: Partiku 


I. Die Einrichtungs⸗Commiſſion. 
Vorſitzender: Kämmerer Weſthoff in Hirſchberg. 
lier Harrer, Ober-Amtmann Minor hier, Kunſtgärtner Siebenhaar. 
Die Aufnahme⸗ und Ankaufs⸗Commiſſion. 
a) Für Pferde. 


Vorſitzender: Ober-Amtmann Längner in Alt-Kemnitz. 5 


itgli 
düeder; Jyuſpector Conrad in Kunnersdorf, Inſpector Kerber in Ober⸗Wolmsdorf, Nitterguts⸗ 
befiger Kramſta auf Langhelwigsdorf, Inſpeetor Munsky in Hermsdorf u. K. 


Mitglieder: Bleichbe 


b) Für Ninder. 
Vorſitzender: Ober- Amtmann Simon zu Berbisdorf. 
fiter Illgner in Giersdorf, Gutsbeſitzer Matthäi in Straupitz, Inſpeetor 


Prenzel in Hohen ⸗Liebenthal, Inſpeetor Wernicke in Fiſchbach. 


Mitglieder: Kaufmann und Gafthofpächter Günther in Hirſchberg, Inſpector Reich in 


Mitglieder: Partikulier Klieſch bier, Ober-Amtmann Minor bier, Gutsbeſitzer Schlarbaum 8 


dieſes Comité's, den Bürgermeiſter Vogt in Hirſchberg, zu richten. 
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c) Für Schaafe, Schweine und Ziegen. 

i Vorſitzender: Ober-Amtmann Walter zu Schildau. “ 

Mitglieder: Rentmeiſter Menzel in Voberröhrsdorf, Inſpector Müller in Eichberg, Inſpecter 
Scholz in Tiefhartmannsdorf. 


d) Für Maſchinen, Geräthe, Vodenerzeugniſſe ꝛe. 
Vorſitzender: Oberförſter Haaß in Giersdorf. 
Mitglieder: Eiſengießereibeſitzer Grieſch in Berthelsdorf, Ortsrichter Sittka in Warmbruml- 


III. Die Prämiirungs⸗Commiſſion. 
Vorſitzender: Nittergutsbeſitzer v. Haugwitz auf Lähnhaus. 


Mitglieder: Partikulier Klieſch hier, Rittergutsbeſitzer Kramſta auf Leipe, Nittergutsbeſitzer Kuhl 
auf Maiwaldau, Gutsbeſitzer Major v. Wickede in Kunnersdorf, Guts beſitzer 
v. Wienskowsky bier. 


IV. Das Büreau. 
Vorſitzender: Vereins Director Kießling. 
Mitglieder: Oberfoͤrſter Haaß in Giersdorf, Vürgermeiſter Vogt in Hirſchberg. 


V. Die Verlooſungs⸗Commiſſion. 
Vorſitzender: Bürgermeiſter Vogt in Hirſchberg. Pr 
Langenau, Inſpector Robert in Lomnitz, Gutsbeſitzer Major v. Wienskowsky hic, 


VI. Die Kaſſen⸗Commiſſion. 
Vorſitzender: Ober- Amtmann Wittwer zu Erdmannsdorf. 


Berthelsdorf, Kunſtgärtner Siebenhaar in Hirſchberg. 


Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins im Rieſengebirgk 
Kießling, Vorſitzender. 

Anmerkung. ; | 
Zur Vorbereitung und mit der Ausführung des Thierſchaufeſtes iſt außerdem das unterzeichte 


Comité von dem landwirthſchaftlichen Vereine ernannt worden, von dem die Leitung und Anordnung 
Feſtes ausgeht und find namentlich alle ſich hierauf beziehenden Vor und Anfragen an den Vor 6 


Hirſchberg, den 22. März 1860. 
Kießling. Menzel. Minor. Simon. Vogt. v. Wienskowski. Weſthoff. 


